Nr. 145. 


Der im Boraus zu N 
nnements⸗ Betrag iſt nebſt 
ſtrſerter Senntagsbelloge: 

ro Jabr bl. 8. 40, p. Halbjahr 

bl. 4.20, p. Onartal Rl. 2.10, 

eo Woche 17 Stop, Mit Poſt⸗ 

9 p. Smartal R. 2.25. 

Ausland pro Quartal 

l. 5.40. Dafelbit bei der Poſt 

5 Ml. 61 P. Preis der einzel⸗ 

en Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 K. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Ubminiftration und Expedition, Vetritauer-Straßſe Nr. 15 (im eigenen Haufe) 
Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtraßße 146, in der Buchhandlung 


von N. Horn. Inhaber: J. 


Freitag, den (16) 


Neue Endzer Zeitung 


Wintopf. 


+ 29. März 1912, 


Telephon 26—8 


Morgen- 
Juferale koſten 
1. Seite pro d-gefhn 
vareillzelle oder bei 
90 Kop. und auf bei 
tenen Inſeratenſel 
Me 08 Peng 
reſp. 25 Pfennig. 

Wa 


00 Kop. pro 
deren Naum. 
werden durch alle 
Bureaus des In. 
landes angenen 


Telephon Nr. 271. 


Freitag, den 
29. März g. 6. 


Fortſetzung des internatio 


Heute 4 Ringkämpfe: 
Meiſte — Rakow 


Entſcheidungskampf, Nußb 


Uranſa-Theater“ 


8 Ode Getrſtaunr. und Gealelnless- Straße 2 
Täglich grandloſe Familien ⸗Warfete⸗Vorſtellungen 


Am 1. und 15. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Mrſtammt im Inſeratenteſl. 


[ 
| 


W Piatek, dnia 29-90 Marca 1912 rı 
Nebotenstwo wiecrorne o godzinie 6½¼ po potudnlu. 
e Sobote, dnia 30-0 Marca 1912 r.: 
Madozeneiuo poranne o godzinie 9-ej rano. 
W Poniedziatek, dnla 1-g0 Kwieinia 1917 r.: 
Üocz. nabozenstwo. wieczor. (Passab) o godz. 6%/a po pol. 
We Wtorek, dnia 2.90 Kwietnla 1912 f.;: 
Vroctyste nabozefistwo poranne o godzinie 8 rano. 
ea %=zanie (po polsku). 
Umezyste nabozenstwo wieczorowe 0 godz. J. ej po pot 
! W Srode, dnia 3:g0 Kwletnla 1912 r.: 
Unoczyste nabotenstwo poranne o godzinie 8a rano, 
Kazanie (po niem.) 
Manie powszednie i pötswiateczne: Nabozenstwo porann e 
o god. B. ej tano: naboZenstwo wieczorne o godz.6%4po pot 
Komitet Synagonl. 


29. März. 
Sonnen-Aufgang 5 u. 44 M.] Mond⸗Aufgang 1 U. 40 M. 
Sonnen, Untergang 6, 26 „ Mord un erg 4 8. 


5 Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 
1907 
n B 
8 10 25 Michelſtadt. 
Jo andes 1828 Prinz Friedrich Karl von Preußen zu 
Fall. 1813 Vertrag zu Breslau zwiſchen Preußen 1 
1 1190 Friedrich Barbaroſſa mit dem Krenzheer betre · 


— ˙ üwmÄ ̃⅛ PNNÜLA—A 


Die Begegnung 
von Venedig und der Krieg. 


Paris, 28. März. 


Man ſtimmt hier dahin überein, daß die Begeg⸗ 
nung von Venedig nicht den geringſten Einfluß auf 


‚mögliche Friedensverhandlungen haben werde, und daß 


ZIRKUS A. DEVIGNE 
Grandioſe Vorſtellung 


i Europa für das J. 
ee un die Summe von 2000 Ru 


D, Entſcheidungs⸗Revanche⸗Ringkampf Strenge (Europa- 
Serbien). 2) Roſſow (Rußland) — Van Berg Gegandh. 80 


Cug⸗Zbyszko (Rrakau) — Rißbacher (Welt 
Morgen. Sonnabend: Grandioſe Vorſtellung zum Beneftz des Zirkusdir. A. Devigne. 


Foczatek nabozenstwa w Synagodze 


Pray ul, Spacerowej, na cus od 29-go Marca do5-go Kwietnia 


+ Einzug der Franzoſen in Usfibe. 1300 Abreife des 
ismarck von Berlin nach Friedrichsruh. 1881 7 Karl 
Nordolfahrer. Entdecker des Franz 


(Targowy Rynek, zwi: 
ſchen der Gegielniana 
und Dzielna⸗Straßeh. 


unter Beteiligung dei 


malen 8 im franzöſiſchen Ringkampf um di 
ahr 


1912, 


6 


el. — Näheres in den Programmen. 


aum (bek jüd. Champ) — Fürſt Sandarom (Agſan). 


eiſter). Debut der 4 flieg. Menſchen 


mit großem Eifer betrieben werden, da die Stimmung 
der italieniſchen Bevölkerung, wie aus Rom gemeldei 
wird, neuerdings wieder ſehr erregt 
ſollen daher die Befürchtung hegen, daß ſich die italie 
niſche Regierung unter dem Druck der öffentlichen Mei 
nuug, wie zu Beginn des Feldzuges, zu neuen folgen 


laſſen könnte. 


Die Kohlenbill. 


Paris, 28. März. (Preß⸗Tel.) 
Der „Temps“ beſpricht in einem Leitartikel di 
Schwierigkeiten der Beilegung des engliſchen Kohlen 
ſtreikes. Die Lage iſt ſehr ernſt. Das Unterhaus ha 
geſtern die „Kohlenbill“ angenommen. Heute wird fi 


der Arbeit als Folge haben werden. Denn die Berg 


tä; 
1 
fie nicht nach. Das bedeutet eine ernſte politifch 
Niederlage der liberalgeſinnten Mitglieder 
ſteriums. Indem fie den Mindeſtlohn grundſätzlich 
wenn auch nicht mit einer beſtimmten Zahl, 
Geſetz aufnahmen, glaubten fie den Arbeitern einen ge 
ügend großen Gefallen 


Eingreifen des Geſetzes in die Regelung 


reicht werden. 


Vernunft geſiegt, 


tragen wird. 


Töpfereibezirk 


ganzen Zirkus⸗Truppe. 


unter Leitung des Sportredakteurs 


iſt. Die Mächte 


ſchweren und nnüberlegten Entſchließungen drängen 


das Oberhaus annehmen. Doch ſteht feſt, daß dieſe 
beiden Parlamentsbeſchlüſſe nicht die Wiederaufnahme 


leute verlangen die Einfügung einer Mindeſtſumme des 
lichen Lohnes in das Geſetz. Soviel die Regierung 
auch nachgiebig erzeigt hat, in dieſem Punkte gibt 


des Mini⸗ 


in das 


zu erweiſen, um dieſe zur 
ehe an die Arbeit zu bewegen. In ihrem Ent⸗ 
gegenkommen glaubten fie das Bedenkliche eines ſolchen 
Schrittes außer acht laſſen zu können: nämlich das 
ines Privat⸗ 
ſtreites. Die Aufſtellung eines ſolchen Präzedenzfalles 
iſt durchaus bedauerlich. Das Ziel iſt dadurch nicht 
nicht erreicht worden und wird dadurch auch nicht er⸗ 
Durch welche politiſchen und ſozialen 
Maßregeln wird die Schwierigkeit der Lage beſeitigt 
werden können? Niemand kann es wiſſen. Die große 
Nation, die darunter leidet, hat ſchon ſo oft kraft ihrer 
daß man trotz des großen Ernſtes 
der Lage hoffen kann, daß die Vernunft den Sieg davon 


London, 28. März. In dem dichtbevölkerten 
Burslem find von einer Bevölkerung von 
etwa einer Viertel Million heute über hunderttauſend 


N Die Kataſtronhe 
in dem neuen Sprre⸗ 


Tunnel. 
Berlin, 27. März. 


Nachdem vor reichlich einem Jahre etwa die Hälfte 
des nenen Tunnels, der unterhalb der Spree vom 
Spittelmarkt nach der Stralauer Straße weiterführt, 
fertiggeſtellt war, wurde dieſes Stück abgedichtet und 
die Verbindung mit der Untergrundbahn Spittelmarkt 
hergeſtellt. Inzwiſchen war aber ſchon das letzte Stück 
des Tunnels, das die fertige Strecke am jenſeitigen 
Ufer mit der Stralauer Straße verbinden ſollte, in 
Angriff genommen worden. Dort ereignete ſich ſchon 
einmal in den letzten Mongten des verfloſſenen Jahres 
ein Unfall, der die Arbeiten auch über eine Woche 
ftörte. Es brach damals bekanntlich das Hauptabfluß⸗ 
rohr der ſtädtiſchen Elektrizitätswerke, von denen die 
Kondenswaſſer abgeleit werden, ſo daß der Bauſchacht, 
der etwa drei Meter tief war, vollſtändig erſoff. Das 
heutige Unglück iſt ungleich ſchwerer. Denn der 
Bauſchacht iſt inzwiſchen anf eine Tiefe von reichlich 
zehn Meter gebracht worden, und innen hatte man be⸗ 
reits mit der Betonierung des Baugrundes begonnen. 
Mitten in der Spree war ein großer, aus ſchweren 
Holzbalken errichteter Damm gebaut worden, der das 
Waſſer abhalten mußte. Aus noch nicht ermittelter 
Urſache iſt dieſer Fangdamm heute nacht in der 
fünften Stunde geborſten. Aufangs ſickerte das 
Waſſer nur allmählich durch die Wand, bald aber 
ſtrömte es gleich einem Bache in den Schacht hinein. 
Glücklicherweiſe wurde dies von mehreren dicht an der 
Bruchſtelle beſchäftigten Arbeitern ſofort bemerkt. Mit 
dem Rufe: „Der Fangdamm iſt gebrochen!“ alar⸗ 
mierten ſie ihre Kameraden. Der im Schachte 
ſchüftigten zahlreichen Arbeiter bemächtigte ſich eine 
wilde Panik. In demſelben Angenblick erweiterte ſich 
die Bruchſtelle, und nun ergoſſen ſich die Waſſer⸗ 
mengen toſend in die Baugrube. Wie durch ein 
Wunder gelang es ſämtlichen Arbeitern, ſich noch in 
den letzten Sekunden in Sicherheit zu bringen. Auch 
die beiden in der Grube weilenden Pferde konnte man 
bergen. Kaum hatte der letzte Arbeiter den Schacht 
verlaſſen, ſo war dieſer bereits bis zum Rande mit 
der gelblichen Waſſermenge gefüllt. Raſch war die 
Bauleitung benachrichtigt und ebenſo die Feuerwehr, 
die auf die Meldung „Menſchenleben in Gefahr!“ mit 
mehreren Zügen unter Leitung des Branddirektors 
Reichel a te. Die Wehr fand jedoch keine Arbeit 
mehr, da die Arbeiter, wie gemeldet, ſich ſchon ſelbſt 
gerettet hatten. Ein Auspumpen der Baugrube konnte 
noch nicht vorgenommen werden, da die Bruchstelle erſt 
gedichtet werden mußte. 

Die Bauleiter eilten nach der Unfallſtelle und 
waren noch mit der Beſichtigung des geborſtenen 
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Kaiſer Wilhelm ſich darauf beſchränkt habe, feinen %%% Fangdamms beſchäftigt, als fie durch eine nene 
FCC 


Ratſchläge zu erteilen. 
Nom, 28. März. Ueber den Inhalt der Be⸗ 
Peace von Venedig wird tiefſtes Stillſchweigen 
beobachtet, ſodaß die Preſſe völlig im Dunkeln tappt. 
Der König traf hier geſtern um halbzwölf Uhr mittags 
ein und hatte in den erſten Nachmittagsſtunden eine 
Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten Giolitti und 
ih den Abendſtunden mit dem Miniſter des Aeußern 
San Ginlano. Die Erörterungen der meiſten Blätter 
kommen zu dem Schlußreim: Entweder wirkſamere 
Vermittelung der Mächte in Konſtantinopel oder 
wirkſamere Kriegsführung ohne weitere Hemmung durch 
die Müchte. 

Die „Frkft. Ztg.“ meldet aus Tunis: 

Der Zug Italiens gegen Tripolis wurde hier zu⸗ 
nächſt mit großer Frende begrüßt. Italien, der Freund 
Deuſchland warf ſich auf ein Stück der Türkei, einem 
auderen Freund Deutſchlands und zwar auf Grund 
eiuer Erlaubnig von Frankreich und England. Das 
mußte Deutſchland in eine ſchwierige Lage bringen, ſein 
Verhältnis zu mindeſtens einem ferner Freunde lockern 
und Italien den Weſtmächten gegenüber verpflichten. 
Italien als Nachbar fürchtete man nicht, handelspolitiſch 
ſchien es ungefährlich, da das Hinterland von Franzoſen 
und Engländern bereits beſetzt iſt. Man erwartete 
eiue leichte Beſitznahme der Küſte, ſchwache Beſetzung 
derſelben und ein reichlſches Anſiedeln von Italienern 
in den bald bernhigten Küſtenſtrichen, wobei Tunis viele 
‚Neicht eine ziemliche Anzahl der allzu zahlreichen Italiener 
abgegeben hätte. Es kam aber anders. Man hatte 
nicht mit dem Erwachen des Islams gerechnet, eben⸗ 
ſomenig aher mit der Machtentwicklung Italiens in 
Tripolitanien. Das anfangs Italien hier gezeigte 
. änderte ſich bald, als die hiefigen Ita⸗ 
lliener in verblendetem Hochmut ihre Tapferkeit prieſen 
und in Wort und Schrift die hieſigen Mohamedaner 
zu kränken anfingen. Verſtärkt wurde die Feindſchaft 
gegen Italien durch die Beſchlagnahme der Schiffe. 
Auch der franzöſiſche Stolz war getroffen. Man 
ſprach von Mobiliſterung gegen Italien. Der hieſige 
Oberbefehlshaber ſagte, es koſte Frankreich nichts. Er 
könne 60,000 ausgebildete eingeborene Soldaten ſofort 
Ir et die Italiener in Tripolis marſchieren laſſen. 
Aber Italien u immer mehr Truppen nach Tripolis 
Nun erhoben ſich andere Bedenken. Wenn Italien 
dort eine ſtarke Macht aufrecht erhält und das wird 
anſcheinend notwendig ſein, dann ſteht unmittelbar an 
der tuneſiſchen Grenze ein Meer, das für Frankreich 
jede Entnahme von eingeborenen Truppen aus Afrika 
bach Falle eines europäiſchen Krieges unmöglich 
acht. 


die Zahl der täglichen Freimahlzeiten für beditejti 
eine Summe von 100,000 Mk. bereit geſtellt worden i 
London, 27. Mürz. Die Vereinigung der 
Minenarbeiter trat heute vormittag zu einer [Sitzung 
zuſammen, die ſehr lange dauerte und einen äußerſt 
ſtürmiſchen Verlauf nahm. Es handelte ſich um die 
Stellungnnahme der Bergarbeiterſyndikate zu der neuen 
Regierungsbill. Der Arbeſtervereinigung fanden drei 
Wege offen 

1) Die Bill nicht anzuerkennen und den Arbeitern 
den Kampf bis aufs Meſſer zu empfehlen, 
Die Bill anzuerkennen und zu verſuchen, 
grüßtmöglichſten Nutzen ans ihr zu ziehen und 
3) Die Arbeiter ſelbſt entſcheiden laſſen, fü 
die Arbeit wieber aufnehmen wollen oder nicht. 

Die größte Beſorgnis flößte der Verſammlung die 
Tatſache ein, daß die Zahl der Bergarbeiter, die ent⸗ 
gegen dem Beſchluſſe der Partelleitung die Arbeit 
wieder aufgenommen haben, ſich heute auf über 6000 
beläuft. Ueber das Ergebnis der Verſammlung erfah⸗ 
ren wir, daß ſich das Arbeiterſyndikat entſchloſſen hat, 
unter den Ausſtändigen eine Rundfrage zu veranſtalten. 
Es ſoll ihnen folgende Frage vorgelegt werden: „Sind 
ſie geneigt, die Arbeit wieder anfzunehmen und in 
Ruhe die Beſchlüſſe der Streikkomitees abzuwarten, die 
ſie betreffs der Höhe der Minimallöhne für die einzel⸗ 
nen Bezirke faſſen werden 7“ Die Arbeiterführer haben 
um 4 Uhr London verlaſſen, um fo ſchuell wie möglich 
in den einzelnen Grubendiſtrikten die Vorbereitungen 
für die Erledigung der Lohnfrage zu treffen. Trotzdem 
dürfte das Ergebnis ober erſt in einigen Tagen zu 
erwarten ſein. Sollte es zu einer Verſtändigung 
kommen, ſo ware es möglich, daß die Arbeit noch vor 
Oſtern wieder aufgenommen wird. In Regierungs⸗ 
kreiſen iſt man davon überzengt, daß durch die An⸗ 
nahme dor Bill die Macht der Arbeiterſyndikate en 
gültig gebrochen iſt. Man glaubt, daß die Arbeiter 
auch gegen den Willen der Parteileitung wieder zur 
Arbeit zurückkehren werden, zumal ihnen die Regierung 
weitgehendſten militäriſchen Schutz zugeſagt hat. Auch 
die Grubenbeſitzer find ſehr optimiſtiſch geſtimmt. Wah 
ſchemlich werden fie die Ausſtändigen in einer Bekann 
machung auffordern, die Arbeit wieder aufzunehmen. 


London, 28. März. 
hat die Mindeſtlohn⸗Bill 


den 


ob 


nur die leichtverderblichen Produkte durch Frachtzüge 
zu befördern. Es wird Militär bereit gehalten, um 


London, 28. März. Gerüchtweiſe verlautet hier, 
die Mächte mit neuen Friedeusvorſchlägen an die 
Pforze herangetreten ſeien. Die Verhandlungen ſollen 


etwaige Unruhen zu unterdrückau. 


Schulkinder von 44,000 auf 78,000 zu erhöhen, wofür 


des Bahnhofs Spittelmarkt ſtürzten mit allen Zeichen 
des Schreckens auf fie zu um ihnen zu melden, daß 
in den Untergrundbahnhof fortgeſetzt von der Spree⸗ 

ite aus Waſſer in den Bahnhof eindringe und die 
Gleiſe am Spittelmarkt ſchon überſchwemmt ſejen. So⸗ 
fort begaben ſich die Ingeniente nach dem Untergrund⸗ 
bahnhof, wo es ihnen ſchnell zur Gewißheit wurde, 
daß das fertige Tunnelſtück in der Spree gebrochen fein 
mußte. Die ſofort vorgenommene Unterſuchung be⸗ 
ſtätigte leider dieſe Befürchtung. Durch dieſen Ein⸗ 
ſturz konnten unnmehr die Waſſer ungehindert von der 
Spree her durch den Tunnel in den Untergrundbahnhof 
Spittelmarkt eindringen, der bald bis fait an die 
Bahnſteige unter Waſſer geſetzt war. Unaufhaltſam 
drang nun das Waſſer weiter vor, und etwa eine 
unde ſpäter war ſchon der Untergrundbahnhof am 
Hausvogteiplatz gleichfalls unter Waſſer geſetzt. Nichts 
konnte das unwiderſtehliche Vordringen der Fluten auf⸗ 
halten, und um die Mittagsſtunde war es bereits bis 
zum Kaiſerhof und Leipziger Platz vorgedrungen, mad 
dem vorher natürlich der Bahnkörper an der Station 
Friedrichſtraße gleichfalls zum Teil überſchwemmt war, 
Sobald das möglich war, begann man damit, am 
Bahnhof Spittelmarkt große Mengen von Balken und 
Hol in das Waſſer zu werfen, die durch die 
Strömung mit fortgeriſſen und langſam bis zum 
Leipziger Platz fortgeſchvemmt wurden. Dort wurde 
mit dem Bau eines proviſoriſchen Faugdammes be⸗ 
gonnen, um ein weiteres Vordringen des Waſſers zu 
zu hindern. Aber auch auf den Zwiſchenbahnhöfen 
bis dorthin errichtete man derartige Fangdämme und 
ſchließlich natürlich einen beſonders ſtarken an der am 
Spittelmarkt durchbrochenen Schutzwand. Sobald dieſe 
fertig find, foll mit dem Auspumpen des Tunnels be⸗ 
gonnen werden. 


fo den Bruch herbei führte, denn gerade mi 
exponierten Stelle ift der Ueberdruck des Sprit 
fo hoch, daß Grundwaſſer hochquellen mußte. M 
ſchon öfter bemerkt worden, daß am Kopfe 
Fangdammes ein koloſſaler Ueberdruck des Spre 
herrſchte; mar glaubte aber, daß der ſtarke 
dem Waſſerüberdruck genügend Widerſtand 
würde. 
Die Gewalt des Waſſers an der Durchbeiſ 
des Fangdammes war fo groß, daß die etwa 
halben Meter dicken Querbalken wie Streihhölget 
brachen. Zum Teil find die Hölzer meterw 
geſchwemmt, wo fie ſich von neuem aufeinanderff 
ten und jo einen Wall bilden, gegen den daß 
anbranſt, ſodaß durch die Gewalt der zurückdräh ) 
Waſſer die Bruchſtelle immer mehr exweiteel 
Auch in der Baugrube ſind die Verſteifungen 
großen Teil forgeriſſen und ſchwimmen auff 
Safer, das auf der ganzen langgezogenen Strech 
gewaltige Zerſtörung verurſacht hat. 
Auf der Strecke Spittelmarkt el 
ziger Platz. 

Der Bauunfall auf der Strecke Spittel! 
Kloſterſtraße iſt der größte und folgenſchwerſte, d 
Hochbahngeſellſchaft eit ihrem Beſtehen erlebt 
auch in feinen Wirkungen auf den Betrieb All 
Strecke Spittelmarkt.—Leipziger Platz. Zum 
ſind diesmal wenigſtens keine Menſchen zu Schade 
kommen, wie ſeinerzeit bei der Kataſtrophe am g 
dreieck. Seit dem frühen Morgen find die Baß 
für das Publikum durch eiſerne Gitter geſchl 
Kleine, rote Zettel kleben daran mit der Seel 
„Wegen Betriebsſtörung der Zugverkehr Spittelm 
Leipziger Platz unterbrochen“. Das Publikum, da 
an die Hochbahn und ihrem regelmäßigen Betrieb 
gewöhnt hatte, ſteht verwundert vor den ei 
Schranken. Der Weg vom Spittelmarkt big 
Unfallſtelle zeigt an, daß auch die Feuerwehr fon] 
dem frühen Morgen in Tätigkeit war. Sie ml 
mit mehr als einem halben Dutzend Dampfſpri 
von denen jede in der Minute mehr als zweita 
Liter Waſſer fördert. An der gefährdetſten Stelle 
Strecke ſuchen Arbeiterkolonnen die Flut durch Zem 
ſäcke abzudämmen. Unten auf den Bahnhöfen 
überſchwemmten Strecke herrſcht heute im Gegen fa 
dem fonftigen regelmäßigen Betrieb eine fast un 
lich wirkende Stille. Die Bahnſteige ſelbſt find tra 
aber die Gleiſe und die Stromſchienen liegen un 
Waſſer, und die dumpf gurgelnde Flut wälzt N 
ſam, aber ftetig vorwärts. Mehrere Züge fiel 
der Strecke im Waſſer ſtill. 


Autamabilapachen. 


Paris, 28. März. (Preß⸗Tel 

Um Mitternacht wurde in Verſailles ein 
Laternen fahrendes Automobil von Schutzleuten am 
halten, die die Nummern und die Perſonglien der 
8 85 aufſchrieben. Währenddeſſen machte ſich 
Chaffeur am Zünder zu ſchaffen, den er abgefl 
hatte. Dabei vernahm man den Knall von Außp 
jaserplofionen, die ſich wie das Abfeuern von Revolu 
Olfen anhörten, Sofort entſtand eine Panik, dan 
glaubte, es mit den gefürchteten Automobilapachen 
tun zu haben, zumal ſich das Gefährt gerade 
einem Bankgebäude befand. Die Schutzleule ſtürz 
mit drohend erhobenen Revolvern vor und bedroht 
den Chauffeur und die Inſaſſen. Schließlich kla 
ſich der Vorfall auf. Man hatte zwei. harm 
Flieger aus Buc vor ſich, die nichtg Schlimmes 
Schilde führten. 
Infolge der ſich häufenden Automobilverbrech 
haben die Behörden beſchloſſen, die Wagen, die an d 
großen Renntagen in der Umgebung von Paris d 
Nenngelder hin und zurückbefördern, und die oft ge 
Summen enthalten, in Zukunft durch berittene Gez 
darmerie eskortieren zu laſſen. 

Beauvais, 28. März. (Preſſ⸗ Tel.) Auf dr 
Straße zwiſchen Herelle und Gannes haben zwei 
kannte Perſonen auf ein Automobil Schüſſe abgegeben 
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Doch ift niemand verletzt worden. 


Sonderbares Abenteuer. 
Liſſabon, 28. März. 


Ein merkwürdiges Abenteuer hat Sir Arthu 
Hardinge, der engliſche Geſandte in Liſſabon, erlebt 
Als er von einem Automobilausflug auf das Lauf 
gegen 10 Uhr nachts nach Liſſabon zurückkehrte, mz 
das Automobil bei der Einfahrt in die St 
Octroibeamten gezwungen, Halt zu machen 
noch andere Wagen zu durchsuchen hatten, 
Geſandte erſucht, zu warten. Weil es Si 
aber eilig hatte, gab er feinem Chauffeur deyg 
weiter zu fahren, was dieſer auch tat. 
ſetzte ſich alſo in volle Fahrt. Die Zo 
jetzt glaubten, einen Schmuggler vor, 
entſandten eine Schwadron Lanzenrei 
Galopp zur Verfolgung. Zu gleicher 
nierten fie Inſtruktionen an verſchieden 
den Wagen anzuhalten. Nachdem der M 
Meilen in der Stadt zurückgelegt hatte) 
plötzlich an der Weiterfahrt gehindert. 
Seiten bedrohten ihn Truppen und zwan 
halten. Als die Offiziere endlich die Identit! 
ſandten feſtgeſtellt hatten, entſchuldigten ſie 
mals bei ihm und gejtatteten dem Automobil, d 
fortzuſetzen. 


Feeling den (18. 20, März 1912. 


Polizeiſkandal 

im Nuhrrevier? 
Eſſen, 28. März. 
Bor der Strafkammer zu Bochum wurde vor 
Tagen in einer Privatbeleidigungsklage gegen 
ſedakteur des ſozialdemokratiſchen „Bochumer Volks⸗ 
feſtgeſtellt, daß der Bergbauliche Verein in Eſſen 
Pilfe der politiſchen Abtellung der königlichen Po⸗ 
hu Eſſen es verſtanden hatte, fich gegen Erſtattung 
Nußlagen eine Lifte zu verſchaffen, die teilweiſe die 
u der im deutſchen Steigerverbande organiſierten 
ſteiger enthielt. Die Steiger waren daraufhin 
ber Zechenverwaltung gemaßregelt und zum Aus⸗ 
aus der Organiſation genötigt worden. Die Ver⸗ 
ug, die zum Freiſpruch des Redakteurs führte, 
noch ein Nachſpiel haben; denn wie ich höre, 
gen den bei der königlichen Polizei beſchäftigten 
heiaffeffor Hanf und gegen den Aſſeſſor Kratz 
Bergbaulichen Verein wegen Beamtenbeſtechung 
pe erſtattet worden. Ferner iſt über das Vorgehen 
olitifchen Polizei Beſchwerde beim Regierungspräſi⸗ 
in Ditffeldorf erhoben und eine Abſchrift der 
werde an den Miniſter des Innern abgeſandt 
den. 

Dortmund, 28. März. Vor der hieſigen Straf⸗ 
ner, die ſich unr mit Streitvergehen zu befaßen hat, 
huete ſich heute eine bemerkenzwerter Zwiſchenfall. 
Itsanwalt Frank I. lehnte nämlich den ganzen Ge» 
hof wegen Befangenheit ab, Zur Begründung 
e er aus, die van der Kammer gefällten Urteile 
meter ſich ſämtlich durch ungewöhnliche Härte und 
ordentliche Höhe der Strafen auß. Offenbar ſehe 
ieziell von Geldſtrafen ab und belege auch die 
ſachſten Delikte mit empfindlichen Freiheitsſtrafen. 
h an anderen Gerichten im Induſtriebezirk gehe man 
gleicher Weiſe, im Gegenſatz zur früheren Recht⸗ 
chung, gegen die Streilfünder vor. Das lege den 
danken nahe, daß auf die Richter in einer, ſelbſtver⸗ 
lich keineswegs pflichtwidrigen Weiſe, dahin einge⸗ 
t worden ſei, einen recht ſtrengen Stanepunkt eine 
ſehmen. Nachdem eine andere Kammer gebildet wor⸗ 
war, gaben die Mitglieder der abgelehnten Kammer 
udlich die Erklärung ab, daß fie ſich in keiner 
kiſe befangen fühlten. Die Beſchlußkammer lehnte 
auf den Antrag des Verteidigers als unbegründet ab. 


Chronik u. Lakales. 


Verleſung des endgültigen Urteils 
im Macoch⸗Prozeß . 
J. Geſtern wurde vom Petrikauer Bezirksgericht 
Urteil über die im Macoch⸗Prozeß Angeklagten in 
ültiger Farm verleſen und tritt dasſelbe ſofort in 
kraft, falls die Verurteilten nicht bei der Warſchauer 
richtspalate dagegen Berufung einlegen. — In den 
ſkraßen der Stadt war nichts zu bemerken, das andeutete, 
ß im Gericht das Urteil gegen Matoch und Genoſſen ver⸗ 
ſen werden ſoll. Das Intereſſe des Publikums ift 
it der Beendigung des Prozeſſes für die Angeklagten 
loſchen. Auch im Gerichtsgebäude herrſchte das ge⸗ 
höhnliche Leben. — Nach 11 Uhr vormittags wurden 
verurteilten Damaſy Macoch, Ifidor Starczewski 
‚Helena Krzyzanowska unter ſtarker Militär⸗ und 
lolizeieskorte vom Gefängnis nach dem Gerichtsge⸗ 
ſebäude gebracht. Das Urteil wurde in der erſten 
Ftage im kleinen Saale verleſen, wo gewöhnlich nur 
leinere Kriminalprozeſſe verhandelt werden. Das Pırb- 
kum war nur ſchwach vertreten. Etwas zahlreicher 
rſchienen waren die Journaliſten, die dieſer letzten 
enſation beiwohnen wollten. Um 12 Uhr 15 Min. 
purden die Verurteilten in den Saal gebracht : 
meet Iſidor Starczewski, darauf Damaſy Mas 
koch und zuletzt Helena Krzyzanowska. Auf der 
erſten Bank nahm Helena Krzyzauowska und 
uf der zweiten Damaſy Macoch und Starczewski 
Platz. Damaſy Macoch ſah niedergeſchlagen und blaß 
aug, es iſt möglich, daß das ſchwere Urteil ihn doch 
medergedrückt hat. Er hat dieſelbe Kleidung wie wüh⸗ 
rend der Verhandlungen au. Starczewski, der ſich den 
Bart hat ſtehen laſſen, macht den Eindruck eines ver⸗ 
wilderten Menſchen. Helena Krzyzauowska hatte ſich 
diesmal wie eine elegante Dame gekleidet, die eine 


des Prozeſſes. Ihr Ausſehen iſt zwar noch immer lei⸗ 


norden. um 12 Uhr 30 Min. erſchlen der Gerichts⸗ 
hof; der Gehilfe des Prokureurs Katranowski, der im 


Bezirksgerichts und der 


wicht Exzellenz Wolkow, der die 


ze Worte mit Macoch wechſelte. 
der Richter das Urteil. 
agten mußten dasſelbe ſtehend anhören. 
r kurzer Auszug aus dem Anklageakt und 


Panzen Zeit in derſelben 
4 


fett werden, worin 
Mord nach einem vorher 
ausgeführt hätte, ſchüttelte 

bewegt darauf wie im Gebet 


die Lippen. 


Reiſe unternehmen will: auf dem Kopfe hatte fie einen 
schwarzen Reiſehut, fie trug einen ſchwarzen Sackmantel 
und Handſchuhe. Auch bewegte fie ſich freier als während 


dend, jedoch find die Geſichtszüge bedeutend ruhiger ge⸗ 


Prozeſſe als Ankläger gegen Damaſy Macoch aufgetan 
war, die Mitglieder der 3. Abteilung des Petrikauer 
Vorſitzenden des Bezirks⸗ 
Verleſung 
rteils anordnete. Zur ſelben Zeit erſchienen im 
nige Perſonen und der Rechtsanwalt Kleina, 
Darauf ver⸗ 
Das Publikum und 
Zu⸗ 


verleſen. Helena Krzyzanowska ſteht 
Poſe und hört 
zn; Iſidor Starczewski ſteht mit geſenk⸗ 
Damaſy Macoch ſteht anfangs unbe⸗ 
jedoch fein Verbrechen und ſeine Aus⸗ 
geſagt wird, das 
beſtimmten 
er den Kopf 


Tchließlich wird das Urteil verleſen, wonach, verurteilt 
Verden: der frühere Paulinermönch Damaſy Macoch 
zum Verluſt aller Rechte und Privilegien und zu 12 
sei dor Starczeweki zum Verlust 


Nene Vodzer Zeikenig. 


Ar. 148. 


aller Rechte und zu 5 Jahren Arreſtantenrotten wovon 
1 Jahr Unterſuchungshaft angerechnet wird, Baſili Ole⸗ 
ſinski zum Verluſt aller Rechte und zu 2½ Jahren 
Arreſtantenrotten, Helena Krzyzanowska zum Verluſt 
aller Rechte und 2 Jahren Gefängnis, wovon 1 Jahr 
Unterſuchungshaft angerechnet wird, Wicenty Planko 
zu 4 Monaten Gefängnis, die durch die Unterſuchungs⸗ 
haft als verbüßt angeſehen werden, Joſef Blaſikſewiez 
zu 1 Jahr Gefängnis, das durch die Unterſuchungshaft 
als verbüßt angeſehen wird, und Lneins Cyganowski 
zu 7 Tagen Polizeiarreſt. Nach Verleſung des Urteils 
fragte der Vorſitzende die Verurteilten, ob ſie gegen 
das Urteil appelieren wollen. Damaſy Macoch antwor⸗ 
tete, daß er gegen das Urteil bei der Warſchauer Ge» 
richtspalate Berufung einlegen wird, dasſelbe will auch 
Iſidor Starczewski! tun. Nur Helena Krzyzanowska 
weiß noch nicht, ob ſie Berufung einlegen wird und 


ihr, daß den Angeklagten noch am ſelben Tage eine 
Kopie zugeſtellt werden wird und daß fie bis zum 2. 
April d. J. Berufung einlegen können. Der verurteilte 
Baſili Oleſinski, der der endgültigen Verleſung des 
Urteils nicht beiwohnte, wird dieſer Tage bei der War⸗ 
ſchauer Gerichtspalate durch feinen Rechtzanwalt gegen 
das Urteil appelieren. Die übrigen Verurteilten werden 
keine Berufung einlegen ſind auch geſtern nicht mehr 
vor Gericht erſchienen. Um 1 Uhr 45 Min. nachmit⸗ 
tags war das Verleſen des Urteils und alle Formali⸗ 
täten beendet. Helene Krzyzanowska hat in einer Bitte 
an das Bezirksgericht ihren bisherigen Verteidiger Kor⸗ 
win⸗Piotrowski abgelehnt. 


’ » Ankunft Seiner Exzellenz des Herrn 
Petrikauer Gouverneurs. Heute, um 2½ Uhr 
nachmittags, trifft in unſere Stadt Seine Exzellenz der 
Herr Gouvernementschef Kammerherr des Allerhöchſten 
Hofes M. E. Jaczewski ein, um der Beerdigung 
der am Mittwoch abend an der Ecke der Widzewska⸗ 
und Alten Zarzewskaſtraße] ermordeten beiden Poliziſten 
beizuwohnen. 

* m Städtiſches. Geſtern abend fand im Ma⸗ 
giſtratsgebäude unter dem Vorfiz des Präſidenten, 
Wirklichen Staatsrat W. Pienkowski und unter Betei⸗ 
ligung der Aerzte Brzozowski, Gorski, Paderski und 
Lutſytzti ſowie der Bürger Herren Bernhardt und 
Bochenski eine Sitzung ftatt, die ſpeziell der Sanſtäts⸗ 
frage, u. z. der Errichtung eines Sfolierungshanfes auf 
dem ſtädtiſchen Territorium gegenüber der Desinfek⸗ 
tionskammer an der Lakowa⸗Sraße gewidmet war. Es 
wurde beſchloſſen, den fälteren Stadtingenieur zu deauf⸗ 
tragen, einen entsprechenden Plan ſowie einen ars 
nähernden Koſtenanſchlag für den Bau dieſes Iſola⸗ 
tionshauſes anzufertigen. Zur Deckung der Koſten dieſes 
Baue ift die Aſſignierung von 20,000 Rbl. aus der 
Stadtkaſſe geplant worden. — Infolge des Umſtandes, 
daß viele Kolonialwarenläden an die Wohnungen 
der Ladenbeſitzer grenzen und daß in letzteren ſich wie⸗ 
derholt Kranke befinden, wurde beſchloſſen, die Kranken 
in den Fällen, in denen fie eruiert werden, zu ſſolieren 
und im Bedarfsfalle die betr. Läden zeitweilig zu 
schließen. Spann wurde beſchloſſen, ſich an die Beſitzer 
der größeren Fabriken, in deren Niederlagen Lumpen 
aufbewahrt werden, mit der Bitte zu wenden, bei ihren 
Fabriken Desinfektionskammern zu errichten. Der letzte 
Beſchluß, der gefaßt wurde, gilt der Errichtung von 
je einer Desinfektionskammer auf den Bahnhöfen der 
Lodzer Fabrikbahn und der Kaliſcher Bahn. Alle dieſe 
Beſchlüſſe wurden zu Protokoll genommen und ſollen 
zwecks offizieller Beſtätigung Seiner Exzellenz dem 
Herrn Gouvernementscheſ zur Begutachtung vorgeitellt 
werden. 

»General⸗Verſammlung der dritten Lod⸗ 
zer Geſellſchaft Gegenſeitigen Kredits. 
Geſtern abend fand er Saale des Konzerthau⸗ 
ſes an der Dzielnaſtr. Nr. 18 die im zweiten Termin 
einberufene General⸗Verſammlung der Mitglieder der 
genannten Geſellſchaft ſtott. Um 6 Uhr erklärt der Präſes 
der Verwaltung, Herr Ch. A. Trunk, die Verſammlung 
als eröffnet und gun! Herrn Ing. Sz. Margulies 
zum Vorſitzenden in Vorſchlag. Die Nennung dieſes 
Namens ruft unter den Anweſenden einen Sturm von 
Proteſtrufen hervor. Minntenlang durchwogt ein 
ohrenbetäubendes Geſchrei den Saal, ſo daß von den 
Stimmen der Verwaltungsmitglieder auch nicht das Ge⸗ 
ringſte zu vernehmen iſt. Endlich beruhigt man ſich 
ſo weit, daß die einzelnen Wünſche vernehmbar wer⸗ 
den. Danach ſcheint ſich die Verſammlung in zwei 
feindliche Lager geteilt zu haben, in das eine, welches 
für Herrn Ing. Margulies iſt und in das andere, das 
Herrn A. M. Kaplan als Vorſitzenden gewählt wiſſen 
will. Da ſich durch Ermahnungen keine Einigung er⸗ 
zielen läßt, wird zur Abſtimmung mittels Wahlzettel 
geſchritten. Doch auch dieſer Verſuch mißlingt ans 
155 Nach erfolgter Zählung ſtellt ſich nämlich 

ſeraus, daß Herr Ing. Margulies mit 174 gegen 65 
Stimmen als Sieger aus dieſem Wahlkampfe hervor⸗ 
ging. Allein es wurden für ihn nicht nur geſchrie⸗ 
bene, ſondern auch gedruckte Wahlzettel abgegeben, und 
dieſer Umſtand ruft von ſeiten der Gegenpartei einen 
wilden Proteſtruf hervor. Es beginnt wiederum ein 
fürchterlſches Gejohle und Geſchrei, das ein vernünfti⸗ 
ges Wort auszuſprechen unmöglich macht. Die eine 
Partei bringt unter Hurrarufen Herrn M. auf die 
Tribüne, die anderen Herrn K. — der Tumult nimmt 
kein Ende. Unter dieſem Hallo vergeht beinahe eine 
Stunde. Endlich übernimmt Herr Ing. Margulies 
den Vorſitz. Nachdem er die Herren A. M. Kaplan 
und A. Lubinski zu Aſſeſſoren und Herrn M. Sachs 
zum Schriftführer ernannt, bittet der Vorſitzende die 
Verſammlung, ihn in feinen Beſtrebungen zu unter⸗ 
ſtützen, macht gleichzeitig aber auch aufmerkſam, daß 
er etwaige Neuheſter mit allen ihm zu Gebote ſtehen⸗ 
den Mitteln, d. h. durch Entziehung des Wortes und 
eventuell auch durch Entfernung aus dem le 
ſaale — zur Ordnung anhalten wird. Auf Antrag 
des Herrn Bienkowskj wird zunächſt die Tagesordnung 
beſtätigt. Dieſelbe lantet wie folgt: 1) Bericht der 
Verwaltung und Verleſung der Bilanz für 19113 2) 
Vorſchlag bezüglich der cs des Reingewinnes 
pro 1911; 3) Beſtimmung des Etats pro 1912 und 


bittet um eine Kopie des Urteils, Der Richter erklärt 


auch für die Reviſiouskommiſſion und 6) Anträge der 
Mitglieder. Der Reihe nach wird ſodann der Rechen⸗ 
ſchaftsbericht der Verwaltung, ſowie die Bilanz, die 
von uns bereits veröffentlicht wurde, bekannt gege⸗ 
ben und beſtätigt. Punkt 2 der Tagesordnung ſtößt 
jedoch bereits auf Meinungsverſchiedenheiten. Verſchie⸗ 
dene Mitglieder find dafür, die 4 pCt. Dividende nicht 
zur Anszehlung gelangen zu laſſen, ſondern den Mit⸗ 
gliedern nur gutzuſchreiben, andere wieder wollen, 3 
pCt. gutgefchrieben und 1 pet. als Gratifikation für 
die Angeftellten ausgezahlt wiſſen und noch andere wie⸗ 
der verlangen ſtürmiſch die Auszahlung 
der Dividende. Für das zuletzt angeführte Ver⸗ 
langen ſpricht beſonders das Argument, daß bei 
einem derartigen Vorgehen Direktion und Beamten in 
Zukungt beſtrebt ſein werden, eine höhere Dividende 
für die Mitglieder der Geſellſchaft zu erzielen. Bei 
4 p6t, fei es unmöglich die Beamten, die ausreichende 
Gehälter beziehen, mit Gratifikation zu bedenken. Das 
Projekt der Gewinnverteilung wird infolgedeſſen in 
vollem Umfange beſtätigt. An den vorangegangenen 
Debatten beteiligten ſich die Herren Scheps, Jaklikow⸗ 
ski, Dankſtein, Alter, Morgenſtern, Bienkowski, Ber⸗ 
mann u. a. Letzterer hatte ſogar den Antrag geſtellt, 
von der 4 pCt. Dividende 1 pCt. an die Beamten 
und 3 pt. an die beſchäftigungsloſen Arbeiter der 
Stadt Lodz auszuzahlen. Bei Punkt 3 der Tages⸗ 
ordnung, betreffend das Budget pro 1912 in der Höhe 
von 36,000 Rbl., wird die Frage der Honorierung der 
Mitglieder des Diskontkomitren berührt. Im veffoſſe⸗ 
nen Jahre war eine ſolche Ausgabe nicht vorgeſehen, 
in dieſem Jahre aber fignriert zu dieſem Zweck die 
Summe von 2500 NEL. in dem Budgeiprofekt. Herr 
Ch. Galowski, der die Frage anregt, bittet um Er⸗ 
länterung. Im Anſchluſſe hieran entſpinnen ſich leb⸗ 
hafte Debatten. In wechſelreicher Folge wird zu dem 
Projeft pro und contra Stellung genommen. Immer 
mehr dringt jedoch die Ueberzeugung durch, daß ein 
Diskontkomitee, welches kein Honorar bekommt, auch 
kein richtiges Diskontkomitee iſt. Ganz beſonders über⸗ 
zeugend verfechten dieſe Anſicht die Herren Rechttzan⸗ 
walt Stanislaw Dobranſcki, J. Sch. Alpern, Bien⸗ 
kowski, Silbermann, Goldkorn u. a. 
(Fortſetzung folgt. 

* Bablugseinftellungen. In Poltawa hat die 
Konfektionsfirma Golwerk ihre Zahlungen eingeſtellt. 
Die Summe der Aktiva ſteht noch nicht feſt. Hanpt⸗ 
ſächlich find Charkower und Lodzer Firmen betei⸗ 
ligt. Es wurden noch bis jetzt keinerlei Vergleichsvor⸗ 
ſchläge gemacht. 

Zurückgekebet iſt von feiner Auslandsreiſe 
der Herr Dr. Prybulski, der ſeine Praxis wieder auf⸗ 
genommen hat. 

Der profeſſionelle Verein der Arbeiter 
der Textil⸗Induſtrie „Praca“ hielt dieſer Tage 
im eigenen Lokale an der Radwanska⸗Straße Nr. 3 
ſeine ordentliche General⸗Verſammlung ab, die von 60 
Mitgliedern beſucht war. Den Vorſitz führte der Dele⸗ 
gierte der Pabianicer Abteilung Herr K. Biskupski, 
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Aſſeſſoren und Here Jedynski als Sekretär figurierten. 
Aus dem Rechenſchaftsbericht iſt zu erſehen, daß der 
Verein gegenwärtig 172 Mitglieder zählt, im Berichts⸗ 
jahre 46 Stitzungen abhielt, 9 Mitgliedern Unter⸗ 
ſtützungen erteilte und 7 Beſchäftigunggloſen Arbeit 
verſchaffte. Die Bibliothek, die 2,517 Bände befitzt, 
war im Laufe des Jahres an 279 Tagen zu je 2 
Stunden geöffnet und wurde von den Mitgliedern ſtark 
frequentiert. Der Kaſſenbericht weiſt in ſeinen Ein⸗ 


ſomit ein Reingewinn von 707 Rbl. 9 Kopeken. Das 
Vermögen des Vereins beziffert ſich auf 1,074 Rbl. 


ermächtigt die General ⸗Verſammlung die Verwaltung, 


zur Gründung 
unternehmen. Es wurde eine neue Verwaltung be⸗ 
ſtehend aus den Herren W. Sokolnicki, J. Woſcicki, 
J. Saganiak, J. Kolczunski, S. Lewandowski, J. 
Piechut, J. Spichalski, J. Ogrodnik und J. Danecki, 
gewählt. Dieſe Herren verteilten die einzelnen Aemter 
unter ſich mie folgt: Präſes — W. Kurowski, Vice⸗ 
Präſes — B. Sokolnicki; Kaſſierer — J. Woſcicki 


S. Lewandowski; Beiſitzende — J. Piechut, 
und Danecki; Wirt — J. Ogrodnik. Als Kandidaten 
der Verwaltung wurden gewählt die Herren J. Mar⸗ 
czykowski, M. Olewicki, W. Borunta, I. Mirecli, J. 
Marucha und A. Zychla und in die Reviſionskom⸗ 
miffion L. Jedynski, J. Rypalski und P. Jatczak und 


und A. Kotnicki. 


fand geſtern 
des Präfidenten, Wirklichen Staatsrat Pienkowski, eine 
Sitzung ſtatt, 
der Stadt Lodz, Kollegienrat N. K. Rfäſauow, 
Ehrenſtadträte, der Fabriksinſpektor Mednikow, 
Architekt Kuzkiewicz, der Arzt 
Brzozowski, Ingenieur⸗Chemiker 
Suligoweki und der Direktor 


Knabe, 


an, 
desen Frage 
bringen wir 
Nummer. 

S Steckbrieflich verfolgt werden: 


ab. Den Wortlaut dieſes 
infolge Raummantel in unſerer Abend⸗ 


Warſchauer Bezirks ein gewiſſer Schlama David Gel⸗ 
bard, 16 Jahre alt, beide werden 
geſucht; vom Petrikauer Bezirksgericht Gezel Guſtay 
des Strafkodexes 


angeklagt war, 


und 1532 des Strafkodexes. 


Bubko, 20 Jahre alt. J 


ſaal in Monte Carlo. Aus Nizza wird berichtet 
Der berühmte ruſſiſche Bariton Schaljapin, 


während die Herren L. Szymanski und J. Zeidlitz als 


nahmen 2,891 Rbl. 14 auf, welcher Summe als Aus⸗ 
gaben 2,187 Rbl. 4 Kop. gegenüberſtehen; es verblieb 


59 Kopeken. Nach Bekanntgabe des Rechenſchaftsberichts 


erforderliche Schritte zur Auswirkung der Genehmigung 
einer Sterbe⸗ und Invalidenkaſſe zu 


und J. Spichalski, Schriftführer — J. Saganiak und 
Gursfi 


zu deren Stellvertretern F. Barczewski, P. Szalinski 


*n In Sachen der Nauchverbrennung 
im Magiſtratsgebäude unter dem Vorſitz 


der u. d. beiwohnten der Polizelmeiſter 
die 
der 
des 3. Polizeibezirkg 
Ingenſeur 
der Lodzer elektriſchen 
Straßenbahngeſellſchaft Witkowski. Auf dieſer Sitzung 
gab eine ſpeziele Kommiſſion, der auch einige der oben 
eführten Pperſouen angehören, ihr Gutachten in 
Gutachtens 


Vom 
Friedensrichter des 3. Bezirks in Lublin ein gewiſſer 
Chaim Berek Celner, und vom Friedensrichter des 27. 


wegen Diebſtahls 


Hofmann, der der Zuwiderhandlung gegen den 8 1160 
und vom Unter⸗ 
ſuchungsrichter des Mlawer Kreiſes ein gewiſſer Srul 
Herſch Kaſtal wegen Zuwiderhandlung gegen die 88 15 


S Verhaftet wurden; das feit längerer Zeit 
geſuchte Ehepaar Salomon und Frafde Landsberg, und 
der von der Grodnoer Polizei geſuchte Wlodzimierz 


Ausſchluß Schaljapins aus dem Spiel⸗ 


der gegen⸗ 
Anträge des Konſeils und der Verwaltung; 4) Tan- wärtig im Monte Carlo gaſtiert, hat, nachdem er 
tieme des Konfeils, der Verwaltung und der Beamten; 70.000 Frank verloren hatte, die Leitung der Spiel⸗ 
5) Neuwahl für den Aufſichtsrat, die Verwaltung, wie bank um feinen Ausſchluß vom Spielſaal für die Zeit 


ſeines Aufenthaltes an der Ripiera erſucht. Als ihn 
nach einigen Tagen die Spielluft wieder beſiel, mußte 
er zu ſeinem Leidweſen erſehen, daß die von ihm erbe⸗ 
tene Maßregel rigoros durchgeführt wurde. So mußte 
er vor dem verſchloſſenen Tor unverrichteter Dinge 
wieder zurückkehren. 

S Syſtematiſcher Diebſtahl. Der Mit⸗ 
inhaber der Firma „Schmidt u. Sohn“, Panskaſtraße 
Nr. 98, meldete der Polizei, daß feit 2 Jahren aus 
der Fabrik ſyſtematiſch Ware verſchwinde, deren Wert 
er auf 3000 Rbl. angibt. Des Diebſtahls verdächtig 
war die Arbeiterin Martha Weiß. Aus der ſofort ein⸗ 
geleiteten energiſchen Unterſuchung ging hervor, daß die 
W. in Gemeinſchaft mit einer gewiſſen Martha Grund⸗ 
mann die Waren geſtohlen hatten, Jus Verhör ges 
nommen, erklärten beide, daß ſie, gemäß der beſtehen⸗ 
den Fahrſksordnung, das Recht hatten, Warenreſte zum 
eigenen Gebrauch mit nach Hauſe zu nehmen. Bei 
einer bei der an der Panskaſtraße Nr. 99 wohnhaften 
Weiß vorgenommenen Reviſion wurden 37 Stück 
Warenreſte verſchiedener Größe und bei der an der 
Leoznoſtraße Nr. 33 wohnhaften Grundmann 14 Stück 
vorgefunden. Die Reſte verkauften fie dem an der 
Leſchnoſtraße Nr. 33 wohnhaften Ladenbeſizer Auguſt 
Flemke, bei dem gleichfalls von dem Diehſtahl ſtam⸗ 
mende Marenrefte vorgefunden wurden. Er erklürte, 
daß er die Ware von der Grundmann für 9 NEL 
gekauft hätte, ohne zu wiſſen, daß dieſelbe ge 
ſtohlen ſei. 

r. Feuerbericht. Geſtern, um 9 Uhr 80 

Minnten abends, wurde der 1. und 2. Zug der Frei⸗ 
willigen ſowie die ſtädtiſche Feuerwehr nach der Sklado⸗ 
waſtraße Nr. 25 alarmiert, wo ein Rußbrand ausge⸗ 
brochen war. Das unbedeutende Feuer wurde noch 
vor Eintreffen der Wehrmannſchaften von den Ein⸗ 
wohnern gelöſcht. 
Ferner wurde um ½10 Uhr abends der 4. Zug 
der Freiwilligen Feuerwehr nach der in Ruda⸗Pabia⸗ 
nicka gelegenen Dampfziegelei von Mees alarmiert, wo 
aus bisher unbekannter Urſache eine Holzwand in 
Brand geraten war, wodurch das Gebäude in Gefahr 
geriet, gleichfalls niederzubrennen. Den Bemühuigen 
der Wehr gelang es jedoch, das Feuer zu erſticken, und 
fie konnte gegen 12 Ühr nachts wieder nach ihren 
Requiſttenhauſe abrüden, 

r. Üleberfabren wurde geſtern abend an der 
Neuen Cegelnianaſtraße Nr. 12 von einar Droſchke der 
Züährige Sohn eines Wüchters Wladyslaw Trawnowski, 
wobei er Verletzungen am ganzen Körper davonteng. 
Nach erteilter erſter Hilfe durch einen Arzt der Unfalls 
ſtation wurde der Knabe nach feiner elterlichen Woh⸗ 
nung gebracht. n 

r. Vergiftung. Pete abend nahm im 
Hauſe Nawrotſtraße Nr. 64 ein gewiſſer N. K. infolge 
eigener Unvorſichtigkeit eine größere Doſis Giftmiſchung 
zu ſich, ſo daß er ſchwer erkrankte. Es wurde ſofort 
die Unfallſtation alarmiert, deren Arzt es gelang, lede 
Gefahr zu beſeitigen, 

* Diebftäble. Von bisher noch unbekannten 
Dieben wurden am verfloſſenen Mittwoch geſtohlen: 
Aus dem Galanteriewaaren⸗Faden der Frau Roſa Kawa 
an der Nowomfefskaſtraße Nr. 9 verſchiedene Waren 
im Werte von 300 Nubel; aus der Bierhalle von 
Joſef Kuczyntzki an der Franciszkanskaſtraße Nr. 38 
Eß⸗ und Rauchwaren im Werte von 116 Rubel; aus 
dem Konſumgeſchäft der Mariawitengemeinde an der 
Franciszkansfaſtraße Nr. 29 verſchiedene Waren im 
Werte von 74 Rubel; aus der Wohnung von Zacharias 
Finkenſtein an der Poludniowaſtraße Nr. 2 verſchiedene 
Kleidungsſtücke im Werte von 158 Rubel; aus dem 
Kortidor des Hauses Wschodniaſtraße Nr. 37 eine 
Kiſte Strümpfe im Werte von 70 Rubel, die dem dor⸗ 
tigen Einwohner Benjamin Kohn gehörten; aus der 
Wohnung von Fiſchel Silberberg an der Wöchodniaſtr. 
Nr. 43 verſchiedene Sachen im Werte von 30 Rubel 
und vom Balkon des Hauſes 1 9 5 Nr. 26 
drei Decken im Werte von 50 Rubel, die dem dortigen 
Einwohner Herſch Kaſchub gehörten. 

S. Ferner wurde geſtohlen: aus der Wohnung von 
Froim Kohn, Igierskaſtr. 5, Wäſche und Garderobe im 
Werte von 50 bl; aus dem Tabaksladen von Chalm 
Steinbach, Dzielnaſtr. 22, Tabakswaren im Werte von 
350 Nhl; aus der Wohnung von Klemens Dwoznieki, 
Szkolnaſtr, 8, ein Paß und Garderobe im Werte von 
20 Mblz aus der Wohnung von Simon Handelaman, 
Franciszkanskaſtr. 38, Wäſche und Garderobe im Werte 
von 200 Rbl. und aus der Wohnung Joſef Adamow, 
Andrzejaſtr. 15, Wäſche im Werte von 35 Nbl. 

nfaͤlle. Im Laufe des geſtrigen Tages wurde 
der Reltungswagen zu nachſtehende nußlücksfälle geru⸗ 
fen: Im Hauſe Paſſage Schulz Nr. 63 ſtürzte der 
Poliziſt Ignacy Pawlenko von der Treppe und verrenkte 
ſich den linken Arm; auf dem Grünen Ringe ſtürzte 
der Droſchkenkutſcher Szymon Budnieki vom Bock herab 
und trug erhebliche Verletzungen am Kopf davon; an 
der Ecke der Nawrot⸗ und Przendzalnlanaſtraße bekam 
der Arbeiter Karl Krauſe einem Ohnmachtsanfall und 
brach zuſammen und vor dem Hauſe Sredniaſtraße 
Nr. 35 wurde eine gewiſſe Eſtera Jakubowska, 52 
Jahre alt, von einem Wagen überfahren. Die Ver⸗ 
unglückte erlitt einen Bruch dez linken Beines und 
mußte nach dem Poznansti' ſchen Hospital gebracht 
werden. 

Unbeſtellbare Telegramme: Goldrand aus 
Minsk, Abramſohn aus Hamburg, Rotenberg aus Bli⸗/ 
ſchin, Goldberg aus Irkutsk, Notſchild aug Nowe⸗ 
Miafto, Abdulle Tſchunajem ans Omgk, Jarocinski aus 
Breslau, Goldberg aus Eriwan, Koſowicz aus Homel, 
Lipski aus Hrubjcazow, Neumann and Slatouſt, Sobo⸗ 
lewski aus Warſchau. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Wie bereits bekannt gegeben, 
findet heute abend das erſte Gaſtſpiel der Operetten⸗ 
diva Frl. Hedwig Bolt aus Hannover ſtatt. 
Zur Aufführung gelangt die in ihrem Melodſenreich⸗ 
tum unübertreffliche Operette des Walzerkönigs Jahaun 
Strauß „Der Jigen nerba ran“, Frl. Voltz, 
die über eine umfangreſche Stimme verfügt, wird darlıt 
die anſpruchsvolle Partie der „Saff!“ fingen und ſomit 
Gelegenheit haben, ſich dem Lodzer Publikum van der 
beſten Seite ihres Könneng zu zeigen. Am Sams 
abend geht noch einmal die Vaudeville⸗Operette 
„Tolle Wirtſchaft“ von Jean Gilbert in 
Szene, die mit ihren vielen tollen Einfällen immer 
noch eine gewiſſe Zugkraft auf unſere Theaterbeſucher 


| 


| 


Freitag den (16.7 29, März 1012, 


bt. Ein ſchöner Kunftgenuß ſteht uns für Sonn⸗ 

abend bevor. Auf vielſeitigen Wunſch bringt die 

tion das ergreifende vieraktige Schauſpiel von 
Hermann Sndermaun „Die Ehre“ auf das 
Repertoir und wird Herr Direktor Adolf Klein 
Zarin wieder die Rolle des „Grafen Traſt⸗Saarburg“ 
verkörpern. Wir freuen uns, den großen Künſtler in 
keſer Rolle wieder einmal bewundern zu können. 


Vereinonachrichten und kleine Mitteilungen. 


Das Kirchen⸗Kollegium der Ev. Augs⸗ 
Hurgiſchen Trinitatis⸗Gemeinde in Lodz bringt 
Hiermit zur Kenntnis, daß die mit dem Buchſtabon 
„& bezeichnete Parzelle des alten Friedhofs an der 
Drodowaſtraße, nachdem die im Geſetz vorausgeſehene 
Ahresfriſt bereits abgelaufen ift, von 1912 ab wieder 
M die Trinitgtis⸗Gemeinde als Eigentum, über welches 
dieſe zu verfügen hat, übergegangen if. Alle Pers 
ſonen, welche ihre Grabſtätte auch für den neubegim⸗ 
nenden Zeitabſchnitt beſitzlich wieder zu erwerben wün⸗ 
ſchen, werden hiermit erſucht, bis zum (3.) 15. Mai 
d. 38. die erforderlichen Rormalitäten in der Dart 
kanzlei der Trinitatis⸗Gemeinde an der Petrikauer⸗ 
ſtraße Nr. 4 zu erledigen. Nach Ablauf des genannten 
Termins können keinerlei Reklamationen berückſichtigt 
werden. 

Die Holz⸗ und Eiſendreber⸗Geſellen⸗ 
Innung hält am Sonntag, den 31. März 1912 im 
eigenen Lokale an der Andreasſtraße Nr. 44 um 3 Uhr 
nachmittag ihre übliche Mongteſttzung ab, zu der um 
e und püuͤnktliches Erſcheinen die Verwaltung 

ucht. 


Aus der Provinz. 


Tomaſchow, Ange ſchoſſen hat ſich mit 
zinem Repolber die an Nervenaufregug leidende Fran 
Firſchbaum. Die Verwundete wurde ins Spital ge⸗ 
ſchafft und ift auf dem Wege der Beſſerung. 

Der ev. Kirchengeſang verein be⸗ 
ſichigt ein Konzert zu veranſtalten und will feinen 
am etwaß ganz Beſonderes bieten. Er hat das 

loquartett deb Berliner Lehrergeſangvereins dazu ge⸗ 
wonnen und wird das Konzert am 11. April ſtattfin⸗ 
den. Das Quartett dieſes berühmten Vereins war uur 
für dieſen Tag zu haben und tritt unter Leitung des 

errn Fritz Weyer, Hof⸗ und Domſänger aus Berlin 

i nns auf. Violinſolo übernahm in li benswürdiger 
Weiſe Herr Ingenieur Bogucky und die Klavierbeglei⸗ 
tung Herr Kantor und Muſikleiter Winfler. 
Daß der Verein ſelbſt auch auftritt und fein Beſtes 
Nieten wird, iſt ſelbſtredend. Es wäre ſehr zu wünſchen, 
db der Verein auch vom Publikum, durch recht ſtarken 
Beſuch, in dieſem Falle die entſprechende Unter⸗ 
ſüzung fände. 

Fahrläſſigkeit. Sonntag den 24. de. 
Monats wurde auf dem Hofe der Fabrik Silber ein 
dort nicht beſchäftigter Knabe am Fuße durch einen 
be 0h ae Der Verletzte wurde ins Spital 
geſchafft und ſofort am Platz erſchienene Polizei nahm 
ein Protokoll auf. 8 7 5 
Auf ent ſetzliche Weiſe iſt ein 17fäh⸗ 
Junge im Hauſe Szukalski auf der Dombrowaer 

traße ums Leben gekommen. Hier ift die ſchreckliche 

Inart, zu Oſtern Knallbomben zur Erplofion zu brin⸗ 
gen noch immer in der Bevölkerung vorhanden. Trotz⸗ 
dem die Polizei es verbietet und die Lente, die es thun, 
verfolgt. Im oben genannten Haufe wollte ein eirka 
17 jähriger Junge dieſe Maſſe anfertigen und ſtampfte 
die einzelnen Chemikalien in einem 18 Pfund ſchweren 
eifernen Mörſer. Die Maſſe erplodirte, zerriß den Topf, 
Fenſter und Fenſterkrenze wurden zertrümmert und 
dem armen Knaben der Bauch aufgeriſſen etc. Er war 
nach 2 Stunden tot. 
8 Fried hofſchändung. Auf unſeren Fried⸗ 
höfen wurde von leider noch unbekannten Dieben 
alles was Zinn iſt geſtohlen. Es ſcheint kein religöſer 
Beweggrund der Tat zu Grunde zu liegen, denn es 
wurde am zuffischen, katholiſchen und ev. Friedhof ganz 
in derſelben Weiſe geſtohlen. Am meiſten hat die 
ruſſiſche Abteilung am ev. Friedhof gelitten. Da wur⸗ 
den die Kaſten, in denen Kränze ſich befanden und die 
verlötet waren, demoliert. 

Die Verſammlung der Geſell⸗ 
{haft gegenſeitigen Kredits fand 
Dienstag im Feuerwehrdepot ftatt, war ſehr gut beſucht, 
dauerte bis 2 Uhr früh, und war ſehr lebhaft. Gewählt 
wurden die früheren Funktionäre. Das geſchäftliche 
Gebahren war dieſes Jahr nicht ſo vorteilhaft, als die 
vergangenen Jahre, trozdem wird das Aktienkapital mit 
7% verzinſt. Reſervefonds find 20,000 Rbl. 

Feuer. Am 25. d, M. Abends 10 Uhr brannte 
die Apprelur der Herren M. und J. Weiß nieder. Das 
Fabrikögebände iſt ausgebrannt. Die Nebengebände 
lonuten gehalten werden. Der Alarm war raſch und 
ausgiebig, die wackere Wehr kückte mit bekannter Prü⸗ 
eifion aus, und arbeitete bis 2 Uhr früh fo tüchtig, 
daß das am Dachbodenraum ausgebrochene Feuer nicht 
bis zum Parterre kam, dort haben die Maſchinen wenig 
gelitten, Die Entſtehungsurſache it unbekannt. Die 
Fabrik iſt verſichert. Am Morgem des 26. d. M. 
ſtürzte ein kleiner Teil der Umfaſſungsmanern ein. 

8. t. r. 

— Zudem Raubüberfall. Die ganze 
Einwohnerschaft von Tomaſchow wurde durch den ge⸗ 
ſtrigen ungewöhnlich frechen Raubüberfall aus der ge⸗ 
wohnten Ruhe erſchreckt, denn es war das erſte Mal, 
das ſich hier ein derartiges Verbrechen ereignet hat. 
Man iſt allſeitig bemüht, Vorſichtsmaßregeln zu er⸗ 
greifen, um gegen derartige Ereigniſſe gewappnet zu 
ſein. Die Verfolgung der Banditen wurde von dem 
Polizeimeiſter unverzüglich aufzenommen, doch ſcheint 
es, daß in der herrſchenden Verwirrung eine falſche 
Spur eingeſchlagen wurde. Rach Ausſagen verſchiedener 
Leute ſollen ſechs Perſonen auf einem Wagen nach den 
Friedhöfen gefahren ſein, man hat ihre Spur bis Nie⸗ 
brow verfolgt, jedoch reſultatslos. Es wurden ſpäter 5 
verdächtige Männer verhaftet. Eine ſehr enerniſche Un⸗ 
terſuchung iſt im Gange. 

w Einem Telegramm zufolge, das in hiefigen 
offiziellen Kreiſen eintraf, wurden insgeſamt 9300 Rbl. 
geraubt. Dieſem ſelben Telegramm zufolge waren an 
dem Ueberfall drei Räuber beteiligt. 


Neue Lod 


zer Zeitung. 


Telrgenmme. 


Ptersburg, 28, März. (P. T Heute, um 
12 Uhr mittags, erfolgte die Abreſſe J Kalſerlichen 
Maſeſtaͤten, S. K. H. des Großfürſten Thronfolger⸗ 
Läſarewitſch und der Exlauchten Töchter Ihrer Kaiſer⸗ 
lichen Maſeſtäten nach der Krim. Seine Majeftät den 
Kaiſer begleiten der Minifter des Kaiſerlichen Hofes 
Baron Freedericks, der Hofmarſchall Graf Benkendorff, 
der Chef der Kanzlei des Miniſteriums des Kaiferlichen | 
Hofes Generalleutnant Maſſolow, Generaladfutant Ni⸗ 
low, der Palaiskommandant Dedjulin, der Beichtvater 
der Kaiſerlichen Majeftäten Protohierei Kiedrunski, 
Leibmedikus Botkin, die Staatsdame Narvſchkina, ſowie 
die Hoffräulein Fürſtin Orbeliamt und Bützew. Zur 
Abfahrt des Zuges hatten ſich im Kaiſerlichen Pavillon 
eingefunden der Präſes des Miniſterrats, der Minifter 
des Innern, der Oberprokureut des hl. Synods ſowwſe 
andere hohe Würdenträger. Der Kommandeur des 
Ulanenregiments Ihrer Maſeſſät der Kaiferin hatte 
das Glück, dem Erhabenen Chef des Regiments ein 
Blumeunbouquet zu überreichen. 

Petersburg, 28. März. (P. T.⸗A.) Der Juſtiz⸗ 
miniſter erftattete heute alleruntertäniaſt Bericht über 
die Beendigung der Reviſſon des Senators Medem. 

Petersburg, 28. März. (P. T.⸗A.) Der Ber 
kehrsminiſter hat deute eine Dienftreife angetreten. 

Petersburg, 28. März. (P. T.⸗A.) Der Senat 

beließ ohne Folgen die Klage des Abgeordnete der 
erſten Reichsduma Nedonoskow, der von der Tififer 
Gerichtspalate wegen der Ermordung der Fran She⸗ 
lesnowa zu 4 Jahren Arreſtantenrotten verurteilt 
wurde. 
Petersburg, 28. Mürz. (P. T.⸗A.) Der Senat 
hob das Urteil der Saratower Gerichtspalate im Prozeß 
gegen den vereideten Rechtsanwalt Gordzialtoweki, der 
wegen Verleumdung in einer Rede im Bezirkogericht 
zu 7 Monaten Arreſt verurteilt wurde, auf und über⸗ 
wies die Klage demſelben Gerichte zur nochmaligen 
Verhandlung. 

Petersburg, 28. März. (P. T.⸗A.) Die Ger 
richtspalate verurteilte heute den Schriftſteller Wodo⸗ 
woſow auf Grund des $ 129 wegen Herausgabe der 
Broſchüre „Tagebuch eines Sozialiſten“ zu 1 Jahre 
Feſtungshaft. 

Schlüſſelburg, 28. März. (P. T.⸗A.) Die 
Newa ift bereits 10 Werſt eisfrei. 

Tomsk, 28. März. (P. T.⸗A.) Jufolge der Se⸗ 
natorenreviſion werden der Gehilfe des Chefs des 
Streckendienſtes, die Chefs zweier anderer Rayons und 
die Anffeher der Materialienniederſage der Lokomotiven⸗ 
Brigade zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. 

Twer, 28. März. (P. T. = A.) Die Wolga iſt 
aufgegangen. 

Taganrog, 28. März. (P. T. > A.) Geſtern, 
gegen Abend, überfielen 10 bewaffnete Räuber die 
Station Makeſemka der Katharinenbahnen, ermor⸗ 
deten einen Poliziſten, raubten 2740 Rbl. und vers 
ſchwanden. 

Jekaterinodar, 28. März. (P. T.⸗A.) Das 
Kriegsgericht verurteilte heute im Prozeß wegen der 
Ermordung der Familie Welitſchko auf der Station 
Labinskaſa im vorigen Jahre 3 Angeklagte zum Tode 
durch den Strang. 

Charbin, 28. März. (P. T.⸗A.) Hier wurde 
ein geplantes Attentat auf Tſchaoerſun aufgedeckt. Es 
wurden zwei Perſonen verhaftet. Eine weitere Unter: 
ſuchung iſt im Gange. Infolge der Meinungsverſchie 
denheiten zwiſchen Tſchaverſun und Juanſchikai ſowie 
des Rückteittsgeſuchs Tſchaoerſuns wurde nach Mukden 
der ehemalige mandſchuriſche Generalgonverneur ab⸗ 
kommandiert, um Tſchaoerſun zu bewegen, auf feinem 
Poſten zu verbleiben und die Vore ingenommenheit ge⸗ 
gen Juanſchikal zu zerſtreuen. 

Dalny, 28. März. (P. T.⸗A.) Die ruſſiſch⸗ſapa⸗ 
niſche Kommiſſion, die ſich mit der Feſtſetzung der 
Pachtſumme für diejenigen ruſſiſchen Immobilien be⸗ 
faßte, die auch nach dem Ablauf des 1. Januar 1909 
von den Japanern benutzt wurden, hat nunmehr ihre 
Arbeiten beendet. Die Pachtſumme wurde auf 15,000 
Jen feſtgeſetzt. 

Urga, 28. März. (P. T.⸗A.) Hier eingetroffen 
iſt eine Deputation der Barguten. Man erwartet das 
Eintreffen einiger Fürſten der Oſtmongolei. Die Au⸗ 
kunft dieſer Deputierten ſteht gerüchten zufolge in Ver⸗ 
bindung mit der Proklamierung der inneren Mongolei 
als unabhängigen, China nicht unterſtellten Staat, 
Der Eiſenbahnverkehr auf der Strecke Klachta—Urga 


wurde wiederhergeſtellt. In der Mongolei herrſcht 
Ruhe. 
Oſterode, 28. März. (P. T.⸗A.) Auf dem 


Hofe der Kaſerne des Infanterrieregiments erſchoß heute 
ein Soldat den Hauptmann und verübte darauf Selbſt⸗ 
mord. 

Paris, 28. Mürz. (P. TA.) Der Kredit zur 
Verſtärkung der Polizei wurde heute vom Senat ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 

Valladolid, 28. März. (P. T.⸗A.) 4000 Eis 
ſenbahner im Norden Spaniens find in den Ausſtand 
getreten; ſie fordern eine Lohnerhöhung. 

Nom, 28. März. (P. TA) Der Senat hat 
das Gefegesprojeft von der Monopolifierung der Ver⸗ 
ſicherungen durch die Regierung angenommen. 

Dux, 28. März. Die Zahl der Streikenden im 
hieſigen Kohlenrevier und im Auffiger Bezirk beträgt 
35 000 Mann. Die Arbeiteinftellung auf ſämtlichen 
Zechen iſt nunmehr faſt vollſtändig. 

Konſtantinopel, 28. März. (P. T.⸗A.) Im 
Dorfe Aiwallik fand zwiſchen Wählern und Gen- 
darmen ein blutiger Zuſammenſtoß ſtatt. Es find 
mehrere Tote zu verzeichnen. 

Peking, 28. März. (P. T.⸗A.) Hier zirkulieren 
hartnäckige Gerüchte über einen in Vorbereitung be⸗ 
findlichen Ausbruch von Unruhen. Infolge des unru⸗ 
higen Verhaltens der Garde wurde die Sicherheitswache 
des Präſidenten verſtärkt. In der Nachbärſchaft der 
Reſidenz des Präſidenten wurde eine 1500 Mann ſtarke 
Tenppenabteilung ſowie ein Bataillon der alten Sicher⸗ 
heitswache zuſammen gezogen. 

Prefiſtrafen. 

Petersburg, 28. März. (P. T.⸗A.) Die heu⸗ 
tige Nummer Zeitung „Swesda“ wurde konfisziert. 
Der Redakteur wird auf Grund Punkt 1. 8 1034 der 
3.⸗G. zur Berantwortung gezogen werden. 

Petersburg, 28. März. (P. T.⸗A.) Der Stadt⸗ 
hauptmann verhängte heute über die Zeitungen „So⸗ 
wremenny Mir“ und „Wetſchernoje Wremja“ eine 
Strafzahlung von je 250 Rbl. 


Ein ungetreuer Bureauvorſteher. 

Görlitz, 28. März. Der bei einem Nechts⸗ 
anwalt beſchäftigte Bureauvorſteher Molitor ſtellte ſich 
geſtern freiwillig dem Gericht mit der Angabe, daß er 


im Laufe der Fahre 40,000 Mark Depotgelder 
unterſchlagen habe. Er wurde ſofort in Haft ge⸗ 
nommen. 

Kein Streik. 


Köln, 28. März. Wie die „Rhein⸗ und Seen⸗ 
Speditionsgeſellſchaft“ hente mitteilt, iſt die Lohnfrage 
des Dockperſonals der rheiniſchen Redereſen auf fried⸗ 
liche Weiſe geregelt worden und ein Streik nicht mehr 
u erwarten. 

Wagenunfall des Baron Dery. 

Wien, 27. März. Im Prater ereignete ſich 
heute ein furchtbarer Wagenunfall. Der K. und K. 
Kämmerer Baron Dery unternahm mit feinen beiden 
Kindern in zwei Wagen eine Spazierfahrt. Baron 
Dery fuhr in einem Wagen voran, während die 
Kinder im zweiten Wagen nachfolgten. Infolge des 
blendenden Sonnenlichtes ſcheuten die Pferd des erſten 
Wagens plötzlich und gingen durch. Der Kutſcher 
wurde vom Bock geſchleudert und ſehr ſchwer verſetzt. 
Baron Dery ſiel aus dem Wagen, erlitt aber nur 
leichte Verletzungen. Jufolge dieſes Vorganges ſchenten 
auch die Pferde des zweiten Wagens, rannten mit aller 
Gewalt ge en einen Banm. Der Wagen wurde zer⸗ 
trümmert und die beiden Kinder erlitten lebeusgefähr⸗ 
liche Verletzungen. 

König Ferdinand von Bulgarien, 

Karlsbad, 28. März. König Ferdinand von 
Bulgarien wird Anfang Inli zum Kurgebrauch hier 
eintreffen. Die notwendigen Appartements find berrits 
beſtellt. ‘ 

Veſuch des Prinzen von Wales. 

Paris, 28. Mürz. Die Nachricht, daß der 
Prinz von Wales den diesjährigen Sommer in Frank⸗ 
reich verleben werde, wird heute offtziell beſtätigt. Der 
engliſche Thronfolger wird bei ſeinem Aufenthalte in 
der franzöſiſchen Republik Gaft des Marquis und der 
Marquiſe de Breteuil ſein. 

Eingeborenenunruhen in Marrakeſch. 

Paris, 28. März. Aus Tanger hier einge⸗ 
troffene Nachrichten beſagen, daß ſich unter den Ein⸗ 
geborenen in Marrakeſch neuerdings große Erregung 
bemerkbar macht. Zwiſchen der curopäiſchen Bevölke⸗ 
rung und den Marokkauern ſoll es bereits mehrfach zu 
Zuſammenſtößen gekommen fein, bei denen - einige 
Europäer ſchwer verletzt und mehrere Eingeborene 
getötet worden fein ſollen. Nähere Einzelheiten hierüber 
waren jedoch noch nicht zu erfahren. 

Keine neue Militärvorlage in Frankreich? 

Paris, 28. März. Die Nachricht verſchiedener 
Blätter, daß die franzöfifche Regierung als Antwort 
auf die neue deutſche Wehrvorlage in der Kam⸗ 
mer einen Kredit von 700 —800 Millionen Francs 
für militäriſche Zwecke verlangt habe, wird heute 
vom „Temps“ energiſch dementiert. Das Blatt be⸗ 
zeichnet, dieſe Meldung für glatt erfunden. Wahr ſei 
nur, daß man in Frankreich augenblicklich Ver⸗ 
ſuche mit einem neuen leichten Geſchütz anſtelle. 

Zum italieniſch⸗türkiſchen Kriege. 

Nom, 28. März. (P. Tel.) Die „Tribuna, bes 
richtet, in der nächſten Zeit werden die ſtrategiſchen 
Punkte des Bobmaſees in der Cyrenaita beſetzt, der in 
den Operatianen der italieniſchen Flotte im Aegäiſchen 


Nr. 149 


Börsenberichte 


der „Ne uen Lodzer Zeltung® 

St. Petersburg, den 28. Mär‘ 

Tendenz: Fonds beständig. In starker Ni 
trage steht die 4% Staatsroute, Prämien) 
gestern | A) 


schwächer. 
Wechselkurs, 


Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. 81. | — r 
Check „London 04.87% 04. 
Wechselkurs „ Berlin. = ER 
Check „Berli. 44030 
Wechselkurs 7 Pars 
Check Fri. J 
Fonds, 
3% Staatsrent e. 1 
9% Innere Stastsanl. 1905 J. Em. 
990% - u 1906 II. Em. 
47%, 8 100% . + 
4½%% Russ. 190 430% 
9% “ * 100 108% 
4½ % Russ, Staatsant. 1900 . . . 10% 
4% Plandbr. der Adele-Agrarbank SO 
3% Planar, der Adals-Agrarbank Ku) 
5% Zertifikate d. Bauernagrarbadk 180 
4% — ” . 1 
5% Innere Prämfenanteibe T. 180 | 452%, 
4% „ Il. 1886 01 
5% = 7 Ul „ 288 
9% Pfandbr. der Adelsagrarbank, 8 
5% kons. f. ohl, Austausch g. 4% 
Pfandbr. russ. gegens, Hod. Kr.. 88 ö 
Aktien der Kommerz- Benken. 
Asow-Donseha Bank 910 
Wolga-Kamaer Bank.... 41025 
Russ. Bank tür ausw. Hande. | 404 
Russisch-Ohtnesische Bank . « | —— 
St, Petereb. Internationale Bank 541 
— - Diskonto- u. Kreditb. 542 
> . Handolebank. . . . | 265 
Rigaer Kommerzbank g » | 284 
Union-Bank . » =» own 290 
Aktien der Naphta-Industrle- 
Gesellschaften. 
Bakuer Naphta- Gesellschaft 400 
Kaspi-Gesellschaft. » 1610 
Mantaschew . . 4 
Gebr. Nobyle (Pays) » 1.1090 
Metallurgische Industrie- Ges. 
Brjansker Schlenen- Fabrik «+ 188. 
Russische Gesellschaft Hartmann. | —— 
Kolomnasche Maschinen-Fabrik + 230 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft 20¹ 
Putſlow- Werke 158% 
Russisch -Baltische Waggon-Fabrik 733 
Russ. Lokomotivenban-Gesellschaft 211 
Ssormonsto Gesellschaft für Eisen- 2 
nnd Stahl-Industrle . . . » » 140 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ 292 
Gesellschaft „Dwigatel" . . . 112°), 
Donez-Juriewer Gesellschaft 43 
Malzew - Were. 
Lena-Goldaktien. „ 
Ausländische Börsen. 
Berlin, den 28. Mürz. 
Auszahlungen auf St. Petersburg. 
Wechselkurs auf R Tages + =» 
4½% Russische Anleſhe 10 
R/, Staatsrente 100 Rubel. 
Pussieche Kreditbilletts 
Aerlvatdis konnt 
Tendenz: sehr fest, j 
Parla 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis. 


2 5 * Maximalprels, 
4% Staatsrente 1994. . - 
4% Russische Anleihe 1900 . . 
50% Zertifikate der Rentee 1900. „ 
Privatalis konnt: 

Tendenz: fest. 
London, 


Meer und im Oſten des Mittelländiſchen Meeres die 
Zentrale ſein ſoll. 
Bufommenftöfe. 

Bruer, 28. März. Im hieſigen Bezirk find 
ungefähr 13 000 Arbeiter im Ausſtand. — In Nleder⸗ 
georgenthal kam es zu Zuſammenſtößen zwiſchen ſtrei⸗ 
kenden Arbeitern und dem Gendarmerieaufgebot. 
300 Streikende verſuchten zum Madetziy⸗Schacht zu 
gelangen, um daſelbſt völlige Einſtellung der Arbeit zu 
erzwingen. Die Gendarinen zerſtreuten jedoch die 
Menge, wobei einige Verhaftungen vorgenommen wurden. 
In Oberleutensdorf wurden mehrere Gireifpoften ver⸗ 
haftet. Dabei kam es zu Zuſammenſtößen zwiſchen 
Gendarmen und einer Gruppe Arbeſter, wobei ebenfalls 
einige Perſonen verhaftet wurden. 


Zur Reiſe Kaiſer Wilhelms. 


Atben, 28. März. Die Regierung entſandte 
zur Begrüßung des Kaſſer Wilhelm den Krenzer „Ave⸗ 
roff“ nach Korfu. Wahrſcheinlich wird auch der Pre⸗ 
mierminiſter Venizelos ſpäter dorthin abreiſen. 

Korfu, 28. März. (P. Tl) Kaifer Wilhelm 
iſt am Abend hier eingetroffen. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 
Aus der Gerichtschronik. Das 
Urteil in Sachen der Ermordung des Wirkl. Staats⸗ 
rats Melnikow, über welchen Fall wir bereits kurz be⸗ 
richteten, iſt nunmehr gefällt, Zur Geſchichte der 
Mordaffäre ſei bemerkt, daß Herr Melnikow, der Ge⸗ 
neralagent der Verficherungsgeſellſchaft „Wolga“ war, 
am Morgen des 19. August a. p. im Schlafzimmer 
‚feiner Wohnung, die er allein bewohnte, auf feinem 
Bett tod aufgefunden wurde. Vor ſeinen Mund war 
ein Kiſſen gebunden, während ſeine Hände und Füße 
durch Stiefelſchnüre gefeſſellt waren. An der Schläfe 
fanden ſich Spuren von Schlägen. Die Unterſuchung 
der Leiche ergab, daß der Tod infolge von Erſtickung 
eingetreten ſei. Der Geldſchrank des Verſtorbenen war 
aufgeſchloſſen worden und aus ihm Wertgegenstände für 
2300 Rbl. und 700 Rbl. bares Geld entnommen wor⸗ 
den. Den Geldſchrank der Geſellſchaft „Wolga“ hat⸗ 
tem die Verbrecher nicht öffnen können, da fie das Ge⸗ 
heimnis des Buchſtabenſchloſſes nicht entdeckt hatten. 
Der Verdacht wurde ſogleich auf den Diener 
Kirſſanow gelenkt, der in der betreffenden Nacht das 
57 5 verlaſſen hatte und nicht mehr heimgekehrt war. 
ieſer Verdacht wurde beſtätigt durch Briefſchaften, die 
man bei einer Hausſuchung in Tichwin bei dem Ver⸗ 
hafteten gefunden hatte, der übrigens geſtändig war. 
Das Gericht verurteilte Konſtantin Kirſſanow zu 20 
Jahren und feinen Komplicen Shaworowow zu 13 
Jahren Zwangsarbeit. Der Bruder Kirſſanows, ange⸗ 
klagt der Nichtauzeige, wurde freigeſprochen. 


Lodzer Thalia⸗Th 


So: 
Im 4. Akt findet 


sub 5, J. 37 an die 
Imngonttomeneahe A. 20 bei gg. er 6 


5% Russische Anleihe 1006 . . - 
5% Neue Russische Anleihe 1909 

Tendenz: fester. 
Amsterdam. 


5% Russische Anleihe 1008 . . 
4% Neue Russische Anleihe 1900 
wien. 


4% Russiche Anleihe 19000. 


eat! 


tte, Freitag, den 29, März 1912. 
ses Abends 8/8 Uhr. 


1. Gaſtſpiel von Hedwig Vo 


aus Hannover. 


Der Zigeunerbaro 


„Saffi“ Hedwig . 


Sonnabend, den 30. März 1012. 
1 Abends 8 Uhr. 


Tolle Wirtſchaf 


Vaudeville⸗Operette von Jean Gllbert. 


Sonntag, den 31. März 1912. 
Abends 8¼ Uhr. 


Auftreten des Herrn Direktor Adolf ls 
Auf vielfaches Verlangen: 


„Die Ehre“ 


Schauſpiel in 4 Akten von Hermann Sudermann 


Großes Theater. Dir. J. Sandbe 
Freitag, den 20. März a. c. gelangt zur Aufführung: 


Die amerikaner Glücken 


i tte von S. Belag, 
a Prana hn Theater Kak. Witte zn beach 


Der meſchuggener Batlen 


Scene in 1 Akt von J. L. Pereß, ausgefübet von O. V. Jastam 


— Eine — 


Wohnung, 


Senden 
eguemlichkeſ⸗ 


4 
1 
95 


Wichtig ar 
Hachelfabrikante 
Kacheln ſowie fämtli 
Verzierungen zu Kachel 
werden in rohem Aula 
| preiswert geliefert, Gfl. 


beſtebend, aus 
äche. mit allen 
ten, ſöfort zu vermieten, 


Freitag, den (10) 29. März 1912, 


Schönheit 


inhöchster uwyaw, 
1 D 


Bo 


2 5 
A = 
BRosen-Kristallseife 

zeichnet sich vor vielen anderen Ersangnissen durch 

1 ihren ausserordentlich reiche, der Hant beson- 

ders zuträglichen Glyzerin - Gehalt aus. Teint 

u, Haut erhält bei roeelmässigem Gebrauch 
jene wunderbare Weichheit, @lätte und 
Flastizität, die als Hauptmerkmal beson- 
derer Schönheit anzusprechen aind. Wun- 
derbar weicher Schaum. 
Verbrauch, Herrliches Parfüm. 


Sparsam 1 


entbehrlich zur vernunftgemäasen 
Körper-n. Teintpflege 
Stück 25 Kop. Nur 


acht mit der g- 
gesch, W 4711. / 


Un- 


‚ Vebsrall zu haben. Lu 
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Neue Lodzer Zeitung. 


. 


Nöin a/ Nh. u. Ri 


Hoßlieierant Sr. Majestät des Kaisers von Russland, 


T arlümerie N 4711, 


es des Komitees der Miniſter vom 21. 


hulaben, 


» 


29 
3) 


40 
5) Feſtſtellung des 
h Vorſchläge der Verwaltung. 


zum 31. März (13. Up 
im Inlande, an den 


Agen; 


im Auslande, an den Kaſſen: 


Zen, den betreffenden Herren Aktionären ausgefolgt. 
* Lodz, den 14/27. März 1912. 


Die Verwaltung 
der Lodzer Kaufmannsbank in Lodz 


bes hiermit auf Grund der 88 60, 61, 1 ebe a . der Bank und der 88 1 
5 ezember ie 
F zu der am 8/21. April 1912 um 12 Uhr mittags im Geſchäftslokale der Bank, Petrikauer 74 ftattfindenden 


U ordentlichen General Verſammlung 


Herren 


Tagesordnung: 


Norge des Rechenſchaftsberichtes der 1 für das . 1911; Bericht der 
Reviſtonskommiſſion und Beſtätigung der Bilanz 0 

Gewinn⸗Verteilung und Feſtſtellung der Dioldende für das Jahr 1911. 
Wahl der Verwaltungs⸗ und Konfeil⸗Mitglieder. 

Wahl von 5. 3 der Reviſtonskommiſſion für das Jahr 1912. 
uüdgets der Ausgaben pro 1912. 


Aktionäre 


des Gewinn- u. Verluf 


1 und 3 des 
der Lodzer Kaufmanns⸗ 


onto für das Jahr 1911. 


Zur Teilnahme EN obigen General⸗Berſammlung haben das Recht diejenigen ee die ſpäteſtens 
ihre Aktien nebſt doppeltem n 0 erlegt haben werden: 

der Lodzer Kaufmannsbank in Lodz und 
Staate a Banken 2 und Polens, 


Warſchan, oder anderer vom 


ir Natignalbank für Deutſchland, Berlin, des Wiener Bankvereins, 
Wien, und des Banthaufes Fleinwork, Sons & Co., London. 


Die erlegten Aktien werden nach der e General⸗Verſammlung vom 9/22. April d. J. ange⸗ 


4105 


er-öchnäpje 


in Angeben c er Auswahl, für jeden en 
ſchmack nden Sie nur bei 


E. TRAUTWEIN 


Paetrikauerſtr. 65. Teleph. 14-14. 


Nhl. 15000 


1. Hypothek an pünktl. Zahler zu vergeben Off. 
er S. C. an die „Neue Lodzer Zeitung“ 3943 


2 Fabriksäle 


lei Ellen, mit Kraft und elektriſcher Be⸗ 
25 ang zu verpachten $ he 


EIN RAUM, 


1 15 Färberei oder chemiſche Fabrik event, Sei⸗ 
ſtederei, ift billig per 1. 4. a. c. zu verpachten mit 
hohnung; beſtehend aus 2 Zimmern u. Küche, ſowie 
Hale für Wächter et. Wo? ſagt die Ervegz, 55 


Sahne 


behandelt und plomhlert nach 
allen bewährten Melhoden 
geſtützt auf langiädeige Ex. 
fahrungen werden auch Hinft- 
liche Zähne und Brücken 
in Gold, Kautſchuk ee. aufs Ber 
wübrteſte angefertigt. Für we⸗ 
nig Bemittelte zu bedeute 
ermäßigten Prelſen. Zähne 
werben ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahnarzt 
g Betrikauerſtraſſe Nr. 6 


gen Prelſen 


A. Birenzweig 
Skladowa 31. Telepd. 28-82, 


Z Hühneraugen 
m. Wurzel, verb, 
Kantbewoiitgt 


a oder Piianier & 


Apotheke Ab. 3. Kowalakl 
au, Granioms 10, 

„ in Drogenhandlongen 
und. Apotheken. ‚18988 


Eis monatlich 


aus reinem. Quenwaſſer leert 
täglich in Privathäuſer zu Are 


Ein franz. 4107 


Villurd 


ter ſofort zu ver⸗ 
aufen. Poludniowa a0 


Eine Garnitur 
Bolfter-Möbel 
Gordeaur Plüſch) zu ver⸗ 
kaufen. Benedykta 26, Zu 

erfragen beim Ströz. 

Zwei neue 3973 
Exner - Pressen 
wie auch einige Pud Meſſing⸗ 
bleche zu verkaufen ſehr 
billig bei J. ti, 

Widzewskaſtr. 100. 


Ein gebrauchtes 7 
ae Pianino 


ofort zu verſaufen. Skwerowa⸗ 
Ar. 16, Wohnung , vis⸗A-vls dem 
Babugarten. Anzutreflen A) 
4—7 Ubr abends. 378 


Eine 


Salon⸗Garnitur 


in gutem Zuſtande zu ver⸗ 
kaufen. Alte Zarzewska 
| — 3904 


Eine Vierhalle 


kaufen. Näh. Lagiewnicka 27 
im Laden. 3998 


und zwei Billards zu ver⸗ 


eht er da 


Den beſten 


Ein Gärtchen und wär es noch ſo klein 

Das möchte ein jeder wohl haben. 

Um ſich, wenn alles darin tut gedeihn 

Daran zu erfreuen und laben. 

Zwar ift in der Stadt beſchränkt wohl der Raum 
Nicht viele nennen ein Grundſtück ihr eigen, 
Doch hat ein jeder ein Fenſterlein 

Und das kann im Schmucke er zeigen. 

Gar viele die haben hierſelbſt auch Balkons 
Doch nichts tut den Blick dort erfreuen 

Kein Blümlein, kein Blättlein, wie'n Sträfling 


Der ſich vor den Menſchen tut ſcheuen. 
Drum höret es alle, ſäet und pflanzet 
Schmücket euer Heim mit einem neuen Kleid 
Und wenn alles grünet, wenn alles blühet 
Dann lebet in Freuden, vergeſſet all' Leid. 


Blumen⸗ und Laubſamen 
für Balkon und Feſter empfiehlt 


Hugo Grams am Waſſerring. 


14348 


VERLANGET AUSDRÜCKLICH 


AMERIKARISCHE 


HAFERBRÜTZE 


IN’ PAKETEN 


MUR DAYN BEKOMMT. MAR DAS 


BESTE HAFERPRODUKT 


HÜTEN SIE SICH VOR -GESUMDHEITSSCHÄDLICHEN 


2 tüchlige 


Ari tieber 


far berechneten Satz können ſich ſoſort melden in 
der Expedition der Neuen Lodzer Zeitung. 
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sin Pla 


m Häckerladen bei 
Mit regulierter BR 


120 Inbards,, Be | 


Chenter-Unrielt 


„Urania“ 


Vom 16. bis BL. März 101%: 
Nenes Brogramm; 


Lea Trois Papilons 
Shmeiterlinnetäne, 


Zukoff & Orlot 
Ber. Sanger, Iven Gorkle. 


Meores-Wealla 
Befannſe zu ind. Sonbreite, 


M.lle Harvey 
Welbiches Ba nomen. 


Ide Jobnstons 
ſomiſcher Alt auf dem Sta⸗ 
Ung-Mink. 


Mme Altes Markort 


Streichßol:-Inje l. 


Fatyr & Nymphe 
Große mpſpologiſch = choreo 
oraphiſche Stene, ansgeflübrt 
von 6 Damen und J Herrn. 


E. Roden. 
Polniſcher Hymoriiſt. Lieb 
ing des Codıer Publifinnd, 


Vrania-Die 
Serſe neuer Bilder. 


Unter der Veranda: Nonzert 
eines eugliſch-ſchottiſchen Or⸗ 
cheſters unter Leitung von 

Mies Frede Russel. 2 


Suche eine 


Cchrnsgefährli, 


etwag A ii 
Gehe 
, 


Loder Boden Beltımu e a er 


6-8000 ai. 


er nach Credit⸗An⸗ 
ſen gefucßt. Adreſſe 


ui 5 


auf 1. H. gel 
leihe. zit 

au erfragen in der Exp, d. Neuen 
Lodzer Naltange 4001 


Junger Mann 


Gerbeiratet) fucht Stellung als 
19 1 055 Lagerſf 


it, Fahre 
EN er 88 5 A 
jeitun 4103 


unter 
. 


Krolkaſtraße 4, Teleubon 19—41 
Wich- u. Röntgenkabinelt, Endo 
n. Enftocople (Nieren- u. Blafen« 
kranfhelten). Bel Syybllis 
Ehrlich -Hata 606 obne Be 
rufsſlörung. — Krankeuempfang 
429 von 8—2 Mir und von 
Fer 5 


Dr. S. Kantor 
Spezialarzt für Haut und 
Gefchlechts⸗Krautheften. 


Dr.L.Prybulski 


vom Auslande zurück. 


oesinlargt, fir 
3 aufheiten, 08 | 
Ban und g doe n 
band na rig Beis lintra- 
Hense 608 ae Verne 
Behandl. Arn ler; Clektro 
lee und Bibratkons Maßageſ. 
regung st und 4-8, 
für Damen von 5-0. 


But Damen beſonderes 8 
zimmer. 


Dr. L. Waben 
Konstantinerstrassg TI, 
Syphilis, Haut-, Geschlechts» 
u. Harnorzenkrankheiten. 
Sprechstund, I—1 u. 0—8 ab. | 
Für Damen bosond. Warte- 
Immer. Von 5—6 nachm. 


FalbernPliffierung 
und Deliatiſieren 


verſch. Stoffe wird prompt, 
gut und billig ausgeführt. | 
Andrzziaf 39191 


Ein N are 4051 


. im 0 für 
eiten in rufſiſcher. 
deutſcher Polnischer Sprache. 
EA a. Baftor Gundlach 


Patrzehna 


Bufetowa 


nteligentna, 'wymagany je- 
zyk niemiecki Wiadomose 
Piotrkowska 8, 'restauracya 
A po notudniu. 004 


Ein 4007 
Laufburide 
gan ſich melden bei „Kos- 
mos Petrikauerſtr. 50. 


dich 


AN 


(Deutſcher) 19-14 Sabre alt kau 
methen dm 0 us, . 
Teſchner Wetrikan 


Geſaug „ Verein 
„Eintracht“ 


e 1. April 8 Uhr 
abends 


ene 


Mitzung. 


Auolge norliegender wich⸗ 
tiger Erledigungen u letzter 
Sitzung por der General⸗ 
verfammlung, bittet um 
vollzähliges Erſcheinen 

4400 der Vorſtand. 


| Wohnungs- Nugeboſe: 


Wohnung 


b Küche, nit Nor⸗ 

Dal Taler su Shen, an 
dels 
Ein imüblferhes 


Zimmer 


zu vermieten. Zu beſichtigen 


von 12—2 nachm. und von 
SUbr abends. er 
Straße 29, W. 4 
Umftändehalber 25 
ſind 2 ſchöne Frontzimmer 


| möbliert oder unmöbliert 


77175 zu vermieten. Ju 
beſichtigen Ha 1—2 r 
nachm. u. 6-8 Uhr 
abends. Dene, 25, W. 7 


Totale und Auferetune, Mona, 
Lewe d beim Wirt. _ 4088 


b Zimmer 


elektr. Licht Si allen. une 


Tichteiten ober 2 Nerſonen, 
auf e Renfton otort bet 
Aufl her Lan 


zu vermieten. 
411 


“Bei Apel ift ein Iwelfenſtrige 
Frontzimmer 
Wel N d 27 
Deielbft auch ein wenig ge⸗ 
brauchkes Noncert- 
Klavier 
nrelswert zu werfaufen. 


[Drei Zimmer 


und Küche, 

a lden ae 1 deen. 
bie ein Laden mie! Birger ır 
enen enen mb Mühe 
mit Dea emkichketem. 2. Etage 
It a beriieen, ‚4038 

55 5815 beim Wirk 

tes 


Frontzimmer 
mit ſengratem Eingang. Bedie 
nung u. Pequemlichkeit. er fofgrt 
zu vermieten, Gluwnaſtraße 51 
® ane 4050 


| Wohnungs -gesuche: 
Zimmer: 


mit Küche in der Nähe der 
Meilſch- Lipowa⸗ oder Bafatmafın, 
Gefl. Off. unter „D. A.“ au die 
Exdedltian biefes Blat'es exheleu. 


Junger Mann i g 
oder ſpäter in der Nähe der Bala 
bis Pracjasdftt, ein hel I 


möbliertes 


Zimmer 


zu mieten, Diff. unter 
an die! Exp. dieſes B Bl. 


Rechnungs⸗Stand der Handels⸗Bank in Lodz per 16.29. Februar 1912. 


— . 


Niliolen 


Auianmen 


416,178 
178,975 


664,987) 
354,739) 


422,979 


205,588 


853,581 Issum 


4,783,427 08 


103,447 


216,1 1 1,109,864/73 


2,608,595 


709,053 


5 er 
274,016 


Activa. 
4) Caſſa: Barbeftand in Ereditbiletts, Gold, Silber und . 4 249,80 
2.| Ciro⸗Conto bel der Staatähant:- . 175,703 84 
3.| per. lauf, Rechn. bei der Stoatssant gegen Unterlage von Meiifelt ) 422.970 
4 negen Unter. von Wertpapieren || “| 
3.) Dißeontlerte wechsel init nndefteng zwei Unterfhriften . “+1 9,868,277 
6.] Darlehen gegen Unterpfand von: 
a) Staatspapferen ie Tat A e 
d) Mionbbriefen und Aktlern n 
.] eigene Cffesten 
m Staatspapfere N N ee 10.627 
b) Rast nicht garantierte" 
„ Pfandbrieſe Ee a Bi 329 762 
2. Anteile und Actien li 1 5 . 454,08 35 
g.] Gffecten des Reſervefonds 
Staatspapiere und ſtaatlich garantirte Effecten . 4,739,427 
| Spezielle laufende Rechnungen iche durch: 
10 Staalspapſere e de 24,543 
Pfandbrſeſe und Actlen * 565,989 5X 
10,| Gorrefpondenten 
a) Conto Loro 
1. Gredite geſſchert durch; a 
a) Staakepapiere ie, 
5) Plendbrieſe und ten. ab . 165,740 
ch Wechſel mit zwei intent N. 2 2,469,706 
d) Waren na u ER 
2. Derfünbare Beträge e.. 5,051,282 
b) Conto Nostro 
N Li Verfügbare Berge sn 0 0 ae ae 
2. Wechſel zum Incaſſo . » 4 . Per 
15 u der gast mit den Filialen ul ee Walz 
. ratten und Wechſel auf 1 „e Plätze 
13.] Pankgebaude sl a ji 5 Y a) ae 
14. roteſtierte Wechſel . Mer rer. . 
18. | Sobitiene und wand TEE 3 
16,| Tranſitoriſche Beträge rn „2 
17] Antoſten ale ar ar eee HUN 
18, | Nücdkzuerſtattende woa e nes 
19, | Incaſſowechſel . Nene „ ee 
* 
100 


Passiva. god 
1.) Aulage-Capltal: 
Voleingezahlt Stück 40000 an. 1. v. Gntiion + er, «11.000.000 
2.] Reſervefond De . - 5,000,000 
8.] Special-Reſerve fond .. . + . - „ 510,000 
4.] Divivenden-Meferve - ns Pe 3 .. . . 40,000 
5. Gewinn Vortrag — . Wo te» . — 4 1,021,575 
6.“ Unbehobene Dividende — 32 . 162% 
7.| Giro-Conto: 1 
a) mit ſofortiger Rndinung, N an Zorn 1,921.547 
b) mit Kündigung ur 3,330,359 
8. Kapital-Einlagen 
a) auf beſtimmte Termine 96 44 „ 1,504,494 
b) ohne Termine 1 „ UN 300,925 
9.] Correſpondenten 2 . A . 
a) Conto Loro 
J. Verfügbare Belräge Sa . 4786,961| 
2. Wechſel zun Juno. rn 595,690] - 
b) Conto Nostro 
Guthaben derſelden. N . . „ . 1,317,872 
10.] Conto der Centrale mit den Filialen al 7 . 
11.] Rediscontierte Wechſel bei der Staolsbauk. 9 9 12 1,774,019 
12. Zinſen, Proviſton und Commiſſio ns 185,110 
13 reiche Beträge Ba RE Re ie MIET 845,941 
14.] Wechſeldepot bei der Staatsban! EF 4 
15. Eſſeclendepot „„ „ an .., 1757228070 


Lodz, den 16. Februar 1912. 


Wertpapiere zum Aufbewahren Se} 


een 


Ifammen 
e 


4,955,605 
4.478.240 


84 455162 


all 


jose2asa 


2,727,883) 


701,920) 
9,220,010 
15061912 

309,208 
42807180 


6,220, 0 le 


422,079 


[97.500 48: 


92414200096 


2225585157 


Redakteur und Herausgeber A. Drewing 


Rotations Schnellpreſſendruck „Neue Lodzer 


Heitung.“ 


